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Maunheim , 3. Oktober 1905 .

Maſſenſtreik und Rechenſtift .

Herr Bebel , der für ſeine blutrünſtigen Ideale von den Maſſen
Hunger verlangte , ſprach ein gro et gelaſſen aus . Hoffent⸗
lich wird es niemals erproht , was
Menſchen auch nur einige Tage wirk

Voſſ . Zig . “ und rechnet :
Wie viele Mi

gefähr eine V ö

maßen vollſtändig ausgeführt werden , wenn er wirkſam ſein ſoll .
Trotzdem wollen wir die eigentliche Landwirtſchaft als ganz bei⸗

ſeite ſtehend anſehen , weil deren Tagelöhner und Knechte ſchwer
zu gewinnen wären , auch wohl meiſtens mit Nahrungsmitteln für
einige Wochen verſehen wären . Knech
im Haushalt des Arbeitgebers allerdings
den Unterhalt zu forder
82 085 Arbeiter
69 697 Angehöri 52 7 wären immerhin mitzu⸗
Eechnen . Der Schwerpunkt liegt natürlich in der Induſtrie und in

Veträchtlich geringerem Maße im Handel . Die Induſtrie ſetzte ſich
Jach der Zählung vom 1. Dezember 1900 wie folgt zuſammen :

Erwerbstatige

N

ißt , wenn viele Millionen

ich Hunger leiden , ſo ſagt dieU

ſt⸗ u
59 7

Überhaupt darunter Dienſt⸗ Angehörhaup böten ngehörige Zuſammen

Helbſtändige 2 061 764 519 492 268 255 4 222 945 6 552 964
Mittleres

Perſonal 263 745 9324 27 267 460 180 751 142

Arbeiter 5 955 711 992 302 24 612 6 968 812 12 949 135

Handel un d

rehr

„Selbſtändige 843 . 557 202 616 244992 1729 244 8 817798
Mittleres

Perſonal 261907 11 897 29 504 326 205 617 616

Arbeiter 1233 047 365 005 9 481 1 288 909 2 5381 437

Der Handel und Ve eßt namentlich das viele Arbeiter

umfaſſende Transportgewerbe ein , ebenſo das der Beherbergung

und Erquickung . Die Lehrlinge wären auszuſcheiden , ſoweit der

Dienſtherr ihnen Einkommen geben muß . Unter den Selbſtändigen
der Induſtrie ſind dagegen wieder viele , namentlich die Kleinhand⸗

werker, die ähnlich ſtehen wie Lohnarbeiter . Genaue Zahlen laſſen
ſich nicht ermitteln . Doch wenn wir die abzurechnenden und hinzu⸗
gunehmenden Leute als einander ausgleichend anſehen , ſo be⸗

halten wir

in der Induſtrie
5 955 711 Arbeiter und 6 968 812 Angehörige ,

im Handel 047 Arbeiter und 1 288 909 Angehörige ,

zuſammen 7 188 758 Arbeiter und 8 257 721 Angehörige .

Inm ganzen alſo faſt . 15½ Millionen Menſchen . Wenn für
eine ſolche Volksmaſſe der gewohnte tägliche Verdienſt ausfiele , ſo

gäbe das ein nicht zu ſchilderndes Elend . An Hilfe von der pri⸗

Haken Mildtätigkeit iſt nicht zu denken . Ebenſowenig an ſolche von

den öffentlichen Gewalten . Was beide zuſammen tun könnten ,
wäre ein Tropfen auf einen heißen Stein .

Gegenſeitig können ſich die Ausſtändigen nicht helfen , weil ſie
alle ſelber ihre Mittel brauchen . Von der Landwirtſchaft und

bon den Geſinnungsgenoſſen im Staats⸗ und Gemeindedienſt würde

Richt viel kommen . Die Ausſtandskaſſen wären ſofort geleert . Denn

wenn man jeden Ausſtändigen auch nur mit drei Mark wpöchentlich

SoldalenkiebSoldatenliebe .
Roman von Arthur Zapp .

( Nachdruck verboten . )

8) (Fortſetzung . )
Mit unwillkürlicher Bewunderung ſolgte der junge Offizier den

Bewegungen der gragiöſen , ſchlanken , ebenmäßigen Geſtalt . Auch

der Schein der Lampe fiel jetzt heller auf die lieblichen , ungewöhnlich

hübſchen, feinen Züge . Mit einer impulſiven Bewegung öffnete er

ihr galant die Tür⸗

Wieder drang der Geſang aus den
herein :

rauhen Soldatenkehlen

„ Da ſiegt Soldatenmut , hurra !
Da ſiegt Soldatenmut ! “

Die Stirn des Offiziers legte ſich in Falten und etwas nach⸗

denkliches , ſorgenvolles ſprach aus dem Blick ſeiner Augen . Plötz⸗
lich tat er der eben Hinausſchlüpfenden ein paar haſtige Schritte

nach und draußen auf dem Korridor trat er an ihre Seite .

ch werde Sie aus der Kaſerne hinausbegleiten, “ ſagte er

furz . „ Könnten ſonſt leicht, “ — er deutete in die Richtung , aus

der der Schall der Soldatenſtimmen heraufdrang — „die Kerls

ſind heute außer Rand und Band . “

FIhre Schritte hallten durch den langen Korridor in gleichem

Takt. Sie trippelte in fluchtähnlicher Eile ; der Leutnant ſchritt
ſtumm neben ihr . Ab und zu begegnete ihnen ein Soldat , der dann

ſtramm ſtand , die Augen in namenloſem Erſtaunen auf die den

Seutnant begleitende wunderliebliche Erſcheinung gerichtet , die den

ſtarr Bewundernden wie ein gütige Fee erſcheinen mochte , die bom

Himmel herniedergeſtiegen war , um Weihnachtsglanz und Weih⸗
nachtsfreude in die dumpfe Kaſerne zu bringen .

Auch während ſie über den breiten Kaſernenhof ſchritten , der

für die Aushildung der Rekruten und für den gewöhnlichen Kom⸗

pagniedienſt als Uebungsplatz diente , ſprachen die beiden jungen

unterſtützen will , ſo ſind das ſchon 21 Millionen . Und 3 8

wören nach ſozialdemokratiſcher Anſicht doch viel zu wenig , ſe
dem Vorſatze des Hungerns . Jede Mark mehr koſtek w

lich ſieben Millionen . Will man 6 Mark gewähren , was doch w

unter dem „ Hungerlohn “ iſt , ſo muß man für wöchentlich 42

Millionen ſorgen können .
Es iſt das Verh ignis eines jeden Maſſenausſtandes , daß in

demſelben Maße , wie die Wucht des Schlages für den Gegner

zunimmt , auch die erforderliche Summe ungsgelder wäch

daß aber die Zahl der zur Hilfe befäl Perſonen abnim

Herr Bebel hat daher früher mit gu Ueberlegung gehand
als er den Maſſenausſtand als eine Verkehrtheit , eine Unmöglich⸗
keit bezeichnete .

Drei Frauenkongreſſe⸗

Die deutſche Frauenbewegung , die nach den erſten verheißungs⸗
vollen Anfängen in den neunziger Jahren mehr und mehr in ver⸗

ſchiedene Richtungen auseinandergegangen iſt , ſodaß ſie heute nicht
nur drei konfeſſionelle , ſondern auch verſchiedene politiſche Vereini⸗

gungen beſitzt , wird ſich in dieſen Tagen der Oeffentlichbeit wieder

lebhafter bemerkbar machen . Seit Sonntag tagt zunächſt in Halle

der Allgemeine Deutſche Frauenverein unter dem

Vorſitz ſeiner verdienſtvollen Vorkämpferin , der Lehrerin Fräulein

Helene Lange⸗Berlin . Der Kongreß wurde mit einem Referat
von Frau Anna Pappritz⸗Dresden

ü
die Frage : „ Von

gen Geſichtspunkten hat die Frau gung an der Reform
der ſexuellen Ethik mitzuarbeiten ? “ eingeleitet . Auf der Tage

ordnung ſtehen weiter u. a. der Geſchäft cht über die zweijährige

Wirkſamkeit des Vereins , dann der Geſchäftsbericht über die vom

Allgemeinen Deutſchen Frauenverein begründeten und geleiteten

Gyhmnaſialkurſe für Mädchen , ein Referat über die Fr
der Aufklärung durch die Schule , ein Antrag der Ortsgruppe Darm⸗

ſtadt , vertreten durch Frau Profeſſor Staudinger Darmſtadt :

„ Welchen Erfolg hat der Allgemeine Deutſche Frauenverein durch

die Herausgabe ſeiner auf Armemveſen und Schulverſogltung ſich

beziehenden Flugblätter gehabt ? Ferner liegen dem Kongteß noch

mehrere Anträge vor ; die Ortsgruppe Frankfurt a. M. wwünſcht⸗

„ Der Allgemeine Deutſche Frauenverein wolle darauf himvirken ,

daß nach dem Frankfurter Beiſpiel aus den Kreiſen der Bürger⸗

ſchaft — von Eltern und Erziehern — eine Eingabe an das Kul⸗

tusminiſterium gemacht werde , betreffend Aufnahme von

Mädchen in die höheren Knabenſchulen . Der All⸗

gemeine Deutſche Lehrerinnenverein beantragt : „ Der Allgemeine

Deutſche Frauenverein wolle ſeine Zuſtimmung zu dem von, der

Sektion für mittlere und höhere Schulen aufgeſtellten Plan einer

Mädchenſchule erklären und im Sinne dieſes Planes für die Re⸗

form der höheren Mädchenſchule wirken . “ Ein Autrag des Ber⸗

liner Frauenvereins beſagt , die Ortsgruppen und Zweigvereine

mögen der Frage der Heimarbeit ihr Intereſſe zuwenden

und ſich insbeſondere an der Organiſation von Heimarbeits⸗Aus⸗

ſtellungen beteiligen . Weiterhin ſoll in die Beratung über ein vom

Allgemeinen Deutſchen Frauenberein herauszugebendes , in einem

Entwurf von Frau Dr . jur . Frida Duenſing vorgelegtes Flug⸗

blatt eingetreten werden . „ Warum brauchen wir weibliche Vor⸗

münder ? “ Ein zweites Flugblatt des Vorſtandes ſoll die Tätig⸗

keit der Frau in der Kommunalverwaltung erörtern . Nach einem

weiteren Antrag wollen die Ortsgruppen und Zweigvereine auf

berſchärfte Verordnungen gegen die A mimirkneipen wirken .

Neben dieſer 23 . Generalberſammlung iſt dann noch eine Antzahl

öffentlicher Abendverſammlungen vorgeſehen . 5

Gleichzeitig mit dem Allgemeinen Deutſchen Frauenberein tritt

in Berlin der Verband fortſchrittlicher Frauenveres ne

* ta abl att . )
—

eralberſammlung zuſammen . In der erſten

ffentlichen Sitzung wird die Reform der Ehe behandelt wer⸗

den . Es ſchaftliche Grundlage , die

ſ
ſoll dabei ſpeziell über die wirtf

pſychologiſche Notwendigkeit , Rechtspolitik und Ethik verhandelt
werden . Als Rednerinnen ſind vorge Lehrerin Marie

Schir mache r⸗
Neuſtadt⸗

trafrechts
tita Augspurg , deren

Liſchnewska⸗Spandau , Frau Dr . Käthe

gewidmet .
bekannte und vie n5 Darl gen über die Notwendig⸗

Fhereform den Anſtoß zu d lung dieſes Themaser V.
Die 9

2 wird
form des Strafrechts

Frl . Dr . Duenſing

1
1*

Standpunkt
behandeln .

Im Anſe

Deutſche Ver
wird Frl . Hexmann⸗Har
teiligung der Frau an den Landtags⸗
chen . Als zweite Rednerin wird w

purg guftreten mit einem Refe

rechts Standpunkt der
werden über die beiden letzteren Tagung

kurz berichten .

dom

hluß an dieſe Tagung tritt ebenfalls in Berlin der

ind für Frauenſtimmrecht zuſammen . Hier
bu über die Wichtigkeit der Be⸗

d Kommunalwahlen ſpre⸗
um Föl . Anita Augs⸗

die Reform des Straf⸗

Htlichen itklichkeit “ Wir

en als die intereſſanteſten
Dom

Aunäherung ?

Text des von Deutſchland

Eine deutſch⸗ſranzöſiſche

Der „ Temps “ veröffentlicht den

und Frankreich vereinbarten und von Frankreich in offiziöſer
Weiſe den Mächten übermittelten Programmentwurfs der

Marokkokonferenz . Aus

zu gründende Staa

Der hieraus erzielte Gewinn würde

Staatsbank würde ferner die Geſundung des Münzweſens in

Angriff nehmen . Die dem Maghzen eröffneten Kredite würden

für die Ausrüſtung und den Sold der Polizeitruppen , ſowie für

gewiſſe dringende öffentliche Arbeiten , namentlich für die Ver⸗
beſſerung der Häfen und deren Verkehrsmittel , verwendet wer⸗

den . Der Maghzen ſoll ſich verpflichten , keinen öffentlichem
Dienſtgweig zu Gunſten privater Intereſſen aus der Hand zu⸗

geben . Schließlich ſoll der Grundſatz aufgeſtellt werden , daß
die öffentlichen Arbeiten nur im Submiſſionswege vergebem

werden .
5

95

Die Einigung über das Marokkoprogramm läßt aus

mancherlei Anzeichen eine Annäherung Frankreichs an Deutſch⸗
land erhoffen . Montag Nachmittag wurden der deutſche Bot⸗

ſchafter Fürſt Radolin und Dr . Roſen vom Präſidenten
Loubet empfangen . Die Unterredung trug einen außerordentlich
herzlichen Charakter . Der Präſident gab ſeiner

friedlichen und auf das Wohlergehen und den Fortſchritt der

beiden benachbarten Völker Deutſchlands und Frankreichs ge⸗

richteten Geſinnung wiederholt Ausdruck . Der italieniſche

Miniſter des Aeußern Tittoni , der ſich über die deutſch⸗

franzöſiſchen Beziehungen geäußert hat , hält ſogar nach einern

Mitteilung des „ Temps “ die Zeit der deutſch⸗fran⸗

zöſiſchen Mißverſtändniſſe für völlig ab⸗

geſchloſſen . Man habe ſich in Berlin und Paris überzeugt ,
daß hüben und drüben Geſpenſter geſehen wurden , daß

man einander ſechs Monate lang allerlei böſe Abſichten zu⸗
ie n. Tittont meint , daß Frankreichs

Leute kein Wort . Mit verſtohlenem Blick muſterte der Offizier das

junge Mädchen von der Seite . Oben im Mannſchaftszimmer war

ihm ihre außergewöhnliche Schönheit ſchon aufgefallen , aber er hatte

dem Eindruck in Gegenwart der beiden Untergebenen und von der

unggewöhnlichen Erſcheinung eines jungen Mädchens in der der

Kaſerne überraſcht , nicht nachgegeben . Jetzt konſtatierte er bei dem

hellen Mondſchein auf dem freien Platz allerlei Einzelheiten : die

geradlinige Naſe , den kleinen , fein gezeichneten Mund mit den

blutroten Lippen , das üppige goldblonde Haar , die elegante , eben⸗

mäßige Figur — und den herben , empfindſamen Ausdruck in ihren

Mienen .

Als ſie an der Wache vorüber waren und das Kaſernentor

paſſiert hatten , machte er unwillkürlich Halt . Es fiel ihm plötzlich

ein , daß er ja dem Sergeanten Schwalbe in bezug auf den morgen

früh ſtattfindenden Kirchengang , den er zu leiten hatte , einen Auf⸗

trag hatte geben wollen . Ob er umkehrte ? Er hatte das junge

Mädchen ja ſo wie ſo nur aus der Kaſerne bringen wollen .

Laute Schritte , die ſich von der Stadt her näherten , bewogen

ihn , den Weg fortzuſetzen . Als der Soldat , der ihnen entgegen⸗

gekommen war , vorüber war , ſagte er : „ Wenn es Ihnen nicht unan⸗

genehm iſt , begleite ich Sie noch ein Stück . Habe ja ohnedies den⸗

ſelben Weg . “

Sie erwiderte nichts , aber er bemerkte , daß ein trotziger , ab⸗

wehrender Zug in ihrem Geſichtchen erſchien .

„ Habe ich Sie verletzt , Fräulein ? “ fragte er weich .

Sie ſah erſtaunt zu ihm auf , erwiderte aber nichts . Er be⸗

merkte , daß es immer noch in ihren Mienen zuckte und bibrierte ,

wie bei einem Kinde , das man durch eine harte Anxede erſchreckt

hat .

„ Ich war wohl etwas kurz angebunden vorhin ? “ führ er fort ,

nach der Kaſerne zurückdeutend. „ Sie müſſen mir das nicht übel⸗

nehmen . Das iſt nun mal der militäriſche Ton . Dazu kam

na ja , der Beſuch von Angehörigen iſt ja erlaubt , aber es war doch

ein bischen ſpät . “

Es dauerte eine Weile , bis ſie die Antwort herausbrachte . Er

bemerkte es wohl , wie ſie an den Worten ſchluckte und würgte .

„ Es war das erſte Mal , daß ich in der Kaſerne war und

ich will auch ganz gewiß nicht wieder hingehen . “ 8

Er ſah ihr mit ſtiller Rührung in das zuckende Kindergeſicht .
Sie ſchien wirklich noch ſehr jung ; höchſtens achtzehn . Es ſah

beinahe aus , als wenn ſie im nächſten Augenblick losweinen würde⸗

„ Das ſollten Sie nicht ſagen, “ fiel er raſch ein , „ Warum
denn nicht ? Freilich ““ — er ließ ſeinen Blick prüfend auf ihrer

äußeren Erſcheinung ruhen — „ für eine junge Daſſſe iſt es ja
immer peinlich . Es ſind nicht alle Soldaten ſo ruhige , geſittete
und gebildete Menſchen wie Lenz . Apropos , Fräulein — pardon ,

ich weiß noch nicht einmal Ihren Namen . “ „ „
„ Elſe Lüders . “
Er wiederholte ihren Namen .

Wangen , ſo weich klang ſeine Stimme .

Mütze . „ Geſtatten : von Frehhold . “

Sie nickte artig . Ihre Mienen glätteten
ſich .

Seine Höf⸗

lichkeit ſchien ſie allmählich mit ihm auszuſöhnen .
„ Alſo mit dem Lenz ſind Sie verwandt , Fräulein Lüders ?

„ Japohl . Sein Vater war der Bruder meiner Mutter . “

„ Da kennen Sie ſich wohl von klein auf ? “
Sie nickte abermals artig .
„ Wir ſind wie Geſchwiſter miteinander aufgewachſen “

Sie ſtreckte unpillkürlich den Ringfinger ihrer linken Hand
im Handſchuh . Der Ring brannte ihr mit einem Male an dem

Finger , als wäve er von glühendem Metall und ſie wurde ganz
rot bei dem Gedanken , was der Leutnant wohl dazu ſagen würde ,

wüßte er , daß ihr Fritz Lenz vor fünf Minuten den Ring als Ber⸗

lobungsring an den Finger geſteckt hatte . 85

Sie gingen wieder eine Weile ſtumm nebeneinander . Es war

ganz ſtill auf dem Wege zur Stadt . Wer hätkte jetzt auch den eim⸗

ſamen Weg paſſieren ſollen zu einer Stunde , wo allenthalben die

Lichter an den Chriſtbäunſen angeſteckt wurden und erwartungs⸗

Ihr ſtieg das Blut in die
Und nun griff er an ſeine
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gegenwärtige äußere Politik die der höflichen Selbſtändigkeit
ſei , d. h. die von einem allgemeinen Vertrag weſentlich ver⸗

ſchiedene entente cordiale hindere Frankreich keineswegs an
der Pflege angenehmer Beziehungen mit

Deutſchland . Mache doch auch Italien im Intereſſe ſeiner
Mittelmeer⸗Politik von dem Rechte der höflichen Selbſtändigkeit
im fortgeſetzten guten Einvernehmen mit England Gebrauch ,
ohne ſeine Dreibundspflicht zu verletzen . Es ſei überhaupt ein

Irrtum , daß die Beziehungen zwiſchen Berlin und London Be⸗

ſorgniſſe rechtfertigen . Beide Regierungen wollen die Erhaltung
des Friedens und beſitzen trotz aller Verhetzungen Selbſtbeherr⸗
ſchung genug , dieſes Friedensprogramm zu erfüllen . — Man
wird im Intereſſe des Weltfriedens nur wünſchen können , daß
Tittoni ſich über die Stimmung in der weltpolitiſchen Areng

nicht getäuſcht hat .

Deutsches Reich .
Bei den Wahlen zur Zweiten Kammer des ſäch ſi⸗
ſchen Landtages wurden Montag anſtelle der aus⸗
geſchiedenen 30 Abgeordneten gewählt : 19 Konſervative , 8

Nationalliberale , 1 Reformparteiler , 1 Freiſinniger und 1
Sozfaldemokrat . Die Zweite Kammer ſetzt ſich demnach zu⸗
ſammen aus 53 Konſervativen , 24 Nationalliberalen , 2 Mit⸗
gliedern der Reformpartei , 2 Freiſtnnigen und 1 Sozialdemo⸗
krgten . — Im 37 . ländlichen Wahlkreis wurde der ſozial⸗
demokratiſche Reichstagsabgeordnete Goldſtein gegen
den konſervativen Mühlenbeſitzen Modes mit 52 gegen 44

Stimmen gewählt . Das Geſamtergebnis iſt fol⸗
gendes : Die Konſervativen verlieren vier und ge⸗
winnen einen , die Nationalliberalen gewinnen
drei und verlieren zwei , die Freiſinnigen und die

Sozialdemokratie gewinnen je einen Sitz . Die

konſervative Zweidrittel⸗Mehrheit iſt be⸗

feitig t .
— Zum Landtagsabgeordneten für den Wahl⸗

kreis Koblenz⸗St . Goar wurde anſtelle des verſtorbenen
Zentrumsabgeordneten Stötzel der Zentrumskandidat Juſtizrat
Müller einſtimmig gewählt . Die Liberalen enthielten ſich
der Wahl .

Ein Telegramm aus Windhuk meldet : Am
23 . September ſind bei dem Ueberfall der Signalſtation Oas

gefallen : Sergeant Otto Müller , früher bei dem Württem⸗

bergiſchen Ulanenregiment Nr . 20 . Gefreiter Franz Jurk⸗
ſchat , früher Infanterieregiment Nr . 59 , und Reiter Paul
Rau cch, früher zweites Gardefeldartillerie⸗Regiment .

— Die Zentralverſammlung des landwirt⸗

ſchaftlichen Vereines in Bayern nahm folgenden
Antrag Beckh an :

Die Staatsregierung möge im Bundesrate dahin wirken ,
daß die Schutzmaßregeln zur Verhinderung der Ein⸗

ſchleppung von Seuchen durch ausländiſche Schlacht⸗
tiere nicht abgeſchwächt und in dieſer Richtung der

Agitation für Oeffnung der Grenzen keine weiteren

Zugeſtändniſſe gemacht werden mögen . Ferner möge
die Regierung entſprechende Vorkehrungen treffen , damit das

nach dem neuen Handelsvertrag zugelaſſene Einfuhrkontingent
öſterreichiſcher Schweine an der Grenze geſchlachtet
und nur ſolche Schweine eingeführt werden können , die ſich
vor der Schlachtung als geſund erwieſen haben . Die Regierung
möge außerdem die die Oeffnung der Grenzen beantragenden
Städte veranlaſſen , bis zur Wiederkehr normaler Preisverhält⸗
niſſe die gemeindlichen Aufſchläge auf Fleiſch und die

Schlachthausgebühren aufzuheben bezw . herab⸗
zumindern .

— Der „Staatsanzeiger “ meldet : Oberſtallmeiſter Graf
Wedel wurde in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs in

den Ruheſtand verſetzt . Der Hofmarſchall weiland der Kaiſerin
Friedrich , Frhr . v. Reiſchach , wurde zum Oberſtallmeiſter
ernannt . Der bisherige Oberſtallmeiſter Graf Wedel wurde

zum Obertruchſeß ernannt .
— Eugen Zabel hat mit ſeinem Telegramm über ſeine

Unterredung mit Witte die „ Nationalzeitung “ in unver⸗

ſchämbeſter Weiſe düpiert . Er hat ſich ſein Interview mit Witte ,
mit deſſen angeblichen Aeußerungen über einen Ausſpruch des Kai⸗
ſers ſich unſer geſtriger Leitartikel „ Kaiſerworte “ beſchäftigte , voll⸗

ſtändig aus den höchſteigenen Fingern gezogen . Die „ National⸗
geitung “ erklärt , ſie fühle ſich durch das Verhalten ihres Bericht⸗
erſtatters Eugen Zabel , der ihr aus Petersburg ein Telegramm
ſchickte , aus dem ſie entnehmen zu dürfen glaubte , daß Zabel eine

Unterredung mit Witte gehabt habe , irregeführt ; ſie habe
Zabel telegraphiſch mitgeteilt , daß Redaktion und Verlag der „ Na⸗
tionalzeitung “ jede Beziehung mit ihm abbrechen . —

Es erſcheint ganz unbegreiflich , wie ein namhafter deutſcher Jour⸗
naliſt und Schriftſteller durch eine derart frivole Berichterſtattung ,
die Anklänge an das amerikaniſche Revolver⸗Journaliſtentum und
die Praktiken der Scherlpreſſe hat , ſich ſelbſt in der deutſchen Preſſe
unmöglich machen kann .

Ausfand .
* Oeſterreich⸗ungarn . Miniſterpräſident Fejerbaryh und

der Miniſter des Innern Kriſtoffüy ſind Montag abend nach Wien
abgereiſt . Man erhofft für heute ( Dienstag ) bereits die endgültige
Entſcheidung darüber , ob Fejervarh mit dem Miniſterpräſi⸗
dium wiederbetraut wird .

Rußland . Nach einer Meldung aus Tomsk fand
dort im Univerſitätsgarten eine Studentenverſamm⸗
lung ſtatt , an der ſich auch Militärperſonen der
aktiven Armee beteiligten . Beim Erſcheinen von Koſaken
löſte ſich die Verſammlung auf . Vier Perſonen wurden ver⸗

haftet . — In verſchiedenen Städten Rußlands ſind Vorberei⸗

tungen für einen Arbeiterkongreß im Gange , der im

Dezember in Moskau ſtattfinden ſoll .
* Dänemark . Der Reichstag iſt Montag wieder er⸗

öffnet worden ; Landsting und Folketing wählten ihre Vor⸗

ſitzenden wieder . — Finanzminiſter Laſſen legte den Rech⸗
nungsabſchluß für das Finanzjahr 1904/05 vor . Statt
des veranſchlagten Defizits von 9,7 Millionen Kronen weiſt die

Abrechnung nur ein Defizit von 1,8 Millionen auf . Dieſe
Verbeſſerung um 7,9 Millionen hat im weſentlichen ſeinen Grund
in dem Steigen der Einnahmen . Die Aktiven der Staats⸗

kaſſe , den Kaſſenbeſtand eingerechnet , betrugen am Schluſſe des

Rechnungsjahres 323 Millionen Kronen , während die

Staatsſchuld 241 Millionen Kronen ausmacht .

Zur Wahlbewegung .
* Heddesheim , 2. Okt . ( Wahlverſammlung . ) Der

Saal des Badiſchen Hofes hier , war geſtern nachmittag anläßlich
der hier abgehaltenen nationalliberalen Verſammlung ſehr gut be⸗

ſetzt . Um ſo lieber entledigte ſich Bürgermeiſter Lehmann ſeiner
Aufgabe , die Verſammlung zu begrüßen und zu leiten . Der Kan⸗
didat Müller habe ſeine Pflicht und Schuldigkeit getan , deshalb
ſollte man ihm auch ſeine Stimme geben . ( Lebhaftes Bravo ! ) Nach
der über eineinhalbſtündigen Rede des Herrn Valentin Müller ,
die durch die Gründlichkeit des Inhalts ihren nachhaltigſten Ein⸗
druck nicht verfehlte , wies Herr Merkel aus Lützelſachſen darauf
hin , daß man beſtrebt ſein müſſe einen liberalen Mann in die
Kammer zu ſenden , der im Bezirk aufgewachſen und mit ihm
innig verbunden ſei . Herr Müller ſei bereit , ſeine Kraft zum Wohle
der Allgemeinheit einzuſetzen . Fabrikant Feder ging auf die Partei⸗
ſtonſtellation im Wahlkreis Weinheim ein und verbreitete ſich über
die Wünſche der Wähler , deren beſter Vertreter jedenfalls Herr
Müller ſei . Lehrer Brecht ermahnte noch einmal am Wahltage
ſeine Pflicht zu tun .

* Karlsruhe , 2. Okt . ( Die Landtagswahl
und die badiſchen Hauptlehrer . ) Am 19 . Oktober

findet in allen Gemeinden des Landes Landtagswahl ſtatt . Nun

erfahren wir , daß nach Anordnung des Oberſchulrats am 16 .
Oktober für eine ſehr große Zahl von Hauptlehrern des

Landes der Umzug nach den ihnen zugewieſenen neuen Stellen

ſtattfinden ſoll . Alle die davon betroffenen Lehrer würden nach
dieſer Anordnung ihrer vorgeſetzten Behörde umihr Wahl⸗
recht gebracht . Wir ſind überzeugt , ſchreibt die „ Bad .
Landesztg . “ hierzu , daß das nicht die Abſicht der Behörde war .
Aber es darf hier wohl die Erwartung ausgeſprochen werden ,

daß die Anordnung noch abgeändert wird .

oc . Karlsruhe , 2. Okt . ( Landtagskandida⸗
tu ren . ) Aufgeſtellt wurden : ſeitens der Konſervativen Partei
und des Bundes der Landwirte : im Wahlbezirk Mosbach Müller

Bauspach in Auerbach , im Wahlbezirk Mannheim⸗Land
Landgerichtsrat a. D. Otto v. Sbockhorn in Freiburgz
ſeitens der nationalliberalen Partei : im Bezirk Tauberbiſchofs⸗
heim Bürgermeiſter Stumpf aus Wenkheim . Seitens der

Zentrumspartei wurde für Pforzheim⸗Stadt Fabrikant Hirſch⸗
mann als Landtagskandidat aufgeſtellt .

Bezirksverſammlung der vereinigten bürgerlichen
Parteien der Neckarvorſtadt .

Die Montag abend im Saale des „ Waldhorn “ abgehaltene
Wahlverſammlung war ſehr gut beſucht . Der erſte Vor⸗

ſitzende des nat . ⸗lib . VBezirksvereins ,

Herr Hofmann ,

führte in ſeiner Eröffnungsrede u. a. folgendes aus :
Seit ich die Ehre habe , in der Neckarvorſtadt politiſche Ver⸗

ſammlungen zu leiten , das iſt ſchon lange her , habe ich noch nie das

Vergnügen gehabt , die Vertreter der drei bürgerlichen
Parteien vor mir zu ſehen . Umſomehr freue ich mich heute

und rufe Ihnen deshalb einen aufrichtigen „ Willkommengruß “ zu . 13
Unwillkürlich ſtehen wir heute vor der Frage , „ Warum war es nicht
immer ſo ? “ Warum hat man jahrelang bei jeder Wahl , ſei es für
den Reichstag oder den Landtag oder ſeien es kommungle Wahlen ,
ſich immer heftigbekämpft , mit einer Energie , die einer beſſeren
Sache würdig geweſen wäre . Und wenn ich mich frage , „ was haben
wir durch dieſe Kämpfe erreicht ? “ dann lautet die höchſt betrübende
Antwort : „ Wir haben hierdurch der Sozialdemokratie „ freie Bahn “ i
geſchaffen , ſo daß ſie heute die 3. Klaſſe der Stadtverordneten
unbeſtritten beſitzt , daß ſie die Vertretung der mächtig empor⸗
ſtrebenden , ſüddeutſchen ndelsmetropole Mannheim in allen dreiß
Abgeordnetenſitzen bis jetzt iunn e hatte und daß ſie heute noch
unſern großen und ſteuerlich leiſtungsfähigen Wahlkreis im deut⸗
ſchen Parlamente repräſentiert . Das , m. . , haben wi
durch unſere politiſche Zerriſſenheit , durch unſere un⸗
berechtigte nicht zeitgemäße Kampfesluſt erreicht .

Was haben wir aber , m. . , nicht erreicht ? Wir haben nicht
erreicht , daß wir dort , wo wir mit bedeutenden Geldopfern für
Stadt , Staat und Reich einzutreten haben , über die Ver wen⸗
dung dieſer Gelder ( unſerer Umlagen und Steuern ) in 11

entſprechender Weiſe mitreden dürfen . Nunmehr iſt man
zu der Ueberzeugung gelangt , daß es ſo nicht mehr fortgehen darf ;
daß Mittel und Wege geſucht werden müſſen , damit auch diejenigen
zu Worte kommen , welche die meiſten Laſten auf zu⸗
bringen haben . Dieſer Weg iſt heute gefunden in der Ver⸗
einigung der drei bürgerlichen Parteien .

M. . ] Man hat uns Herrn Anſelm als Kandidaten für
urſern Bezirk vorgeſchlagen . Wir müſſen dieſen Vorſchlag als einen
glücklichen bezeichnen . Wir hoffen und wünſchen , daß Herr A n⸗
ſelm bei der Wahl den Sieg erringt , mindeſtens aber eine ſolche
Stimmenzahl auf ſeinen Namen vereinigt , daß er noch zur Stich⸗
wahl kommt . Dies iſt aber nur zu erreichen , wenn wir am
Wahltage unſere Pflicht erfüllen . Darum ſchließe ich mit dem
Wunſche : Wenn wir auch fernerhin getrennt mar⸗
ſchieren ſollten , ſo wollen wir doch ſtets ber⸗
eint ſchlagen .

Der Kandidat für den Bezirk ,

Herr Stadtverordneter Anſelm , 2

entwickelte nun ſein Programm in kurzen Zügen . Seine haupt⸗
ſächlichſten Forderungen ſind : Einführung des allgemeinen direkten
Wahlrechts und des Einkommenſteuerſhſtems , regelmäßiger Rechen⸗
ſchaftsbericht über die Tätigkeit der Bundesratsmitglieder , freie
Ausgeſtaltung des Vereins⸗ und Verſammlungsrechts , Selbſtändig⸗
keit der Gemeinden im Bezirk und im Kreis , direkte Wahl der Bür⸗
germeiſter und Stadträte in allen Orten und Städten , die nicht
unter der Städteordnung ſtehen , Reviſion derſelben , Trennung der
Kirche vom Staate und freie Betätigung der Religion für jeder⸗

mann , Abſchaffung der Halbtagsſchulen , Einweiſung der Lehrer in
den Beamtengehaltstarif und Koſtenübernahme auf die Staats⸗ ,
kaſſe , Unentgeltlichkeit der Lehrmittel in den Volksſchulen und un⸗
bedingte Beibehaltung der gemiſchten Schulen , moderne Ausgeſtal⸗
tung der Mittelſchulen , koſtenfreie Rat⸗ und Auskunftserteilmg
in Gerichtsſachen , gerechte Verteilung der Steuerlaſten , Befreiung
der kleinen Einkommen von der Steuerzahlung , ſtärkere Heranziehs
ung der größeren Einkommen , Verbilligung des Verkaufsakziſes und
Aufhebung des Fleiſchakziſes , Erhaltung der Selbſtändigkeit unſerer
Giſenbahnverwaltung , allgemeine Einführung des 2 Pfennig⸗Tarifs
für die 3. Wagenklaſſe . 5

Außerdem verbreitete ſich der Kandidat noch über eine ganze
Reihe aktueller Fragen . Der reiche Beifall , der ihm am Schluſſe
ſeiner Ausführungen gezollt wurde , bewies das bollkommene Ein⸗
verſtändnis aller Anweſenden .

Weiter ſprachen noch die Herren Bluck , welcher die Zen⸗
trumspartei als eine Art Chamäleonpartei bezeichnete , ſowie Alt⸗
ſtadtrat Vogel und Herr Dr . Weingart , Der Vorſitzende
ſchloß um 11 Uhr die Verſammlung .

5

Letzterer Redner verbreitete ſich über eine Anzahl Forderungen
lokaler Natur , wie Ausbau der Straßenbahn nach dem Waldhof ,
Abänderung der Bauordnung , Herſtellung der Straßen in der
Neckarvorſtadt , Errichtung eines neuen Krankenhauſes , einer Volks⸗
leſehalle , Schwimmbades , Volksbibliothek und Regelung des Klein⸗
kinderſchulweſens .

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 3. Oktober .

* Vonm Hofe . Der Großherzog hörte am Sonntag vormittag
und nachmittag die Vorträge des Präſidenten Dr . Nicolai . Die
Großherzogin begab ſich geſtern früh gegen 7 Uhr nach Waldshut ,
um an der Landesverſammlung des Badiſchen Frauenvereins teil⸗
zunehmen . In der feſtlich geſchmückten Stadk jubelnd begrüßt , begaß
ſie ſich ins Rathaus . Dort ſprach ſie mit den Präſidentinnen der
Vereine und blieb bis Schluß der Verſammlung anweſend Geheim⸗
rat Sachs erſtattete den Rechenſchaftsbericht und leitete die Ver⸗
ſammlung . Abends reiſte die Großherzogin nach Badenweiler
zum Erbgroßherzogspaar . 5* Die Generalverſammlung des allgemeinen badiſchen Lehrer⸗
Witwen⸗ und Waiſenſtifts wurde am Samstag in Konſtanz ab⸗
gehalten . Der Bericht des Obmanns ergab , daß das Vermögen
des Stifts bei einer Vermehrung um ö5434 M. im letzten Jahre
nunmehr 242 852 M. beträgt . Die Zahl der aus dem Stift aus⸗

frohe Menſchen das ſchönſte Feſt im ganzen Jahr freudigen Her⸗
zens zu feiern ſich anſchickten .

Das Geläut der Weihnachtsglocken ertönte aus der Stadt

heraus und füllte auch die Herzen der beiden ſtill dahinſchreitenden
jungen Leute mit weihnachtsfeierlichen Schauern .

„ Sie freuen ſich gewiß ſehr auf das ſchöne Weihnachtsfeſt ? “
fragte er , ſich ein wenig vorbeugend , um ihr beſſer ins Geſicht ſehen
zu können .

Er bemerkte , daß ein Ausdruck trauriger Reſignation plötz⸗
lich ihre lieblichen Züge verdunkelte .

„ Bei uns iſt es immer ſehr ſtill, “ ſagte ſie ſchlicht .
Ein unwillkürliches Intereſſe regte ſich in dem jungem Offi⸗

dter .
Es lag etwas menſchlich rührendes , bezwingendes in dem Kontraſt ,
das der ernſte , trübe , lebensunluſtige Zug zu der friſchen , ſonni⸗

gen Erſcheinung des jungen Mädchens bot , das als eine Perſonifi⸗
kation ſorgloſer Jugendluſt und heiteren Frohſinns erſcheinen

onnte
„ Wohnen Sie nicht bei Ihren Eltern ? “ fragte er in der un⸗

kwillkürlichen Annahme , daß ſie bei fremden Leuten in freudloſer ,
demütigender Abhängigkeit ihre Jugend vertrauere .

„ Bei meiner Mutter — ja . Aber meine Mutter iſt immer

ſo ſtill und traurig , ſeit mein Vater tot iſt . “

ortſetzung folgt . )

Buntes Feuilleton . 5
Der Fuchsturm in Brand ! Wer Jena kennt , kennt auch den

0 Fuchsturm , die größte Sehenswürdigkeit Jenas , das Wuhrzeichen
Jenas , der Erholungsort der Burſchen und der Philiſter in Jeng .
In den hohen Bergfried , der auf dem Hausberg bei Jena ſteht , in

den etwa 800 oder 1000 Jahre alten Turm hat der Blitz bei dem

letzten Herbſtgewitter eingeſchlagen , hat den ganzen Treppenbau
und die hölzerne Kappe eingeäſchert und nur den hohen , maſſiven
Steinbau ſtehen laſſen . Der ſteht feſt und wankt nicht , wie das

Ja , ſie flößte ihm wirklich eine perſönliche Anteilnahme ein .

Jahrtauſend bisher , das alle Bauten der Burgen um ihn hat ſinken
ſehen . Der Fuchsturm , vulpecula turris , iſt eines der ſieben
Wunder Jenas : Ara , draco , caput , mons , pons , vulpecula turris ,

Weigeliang domus , ſeptem miraeula Jenae . Er iſt der Lieblings⸗
ausflugsort der Jeneſer , eine eigene „ Fuchsturmgeſellſchaft “ pflegt
den Beſuch dieſes Bergfriedes und des ſeit 1868 dort errichteten

Gaſthauſes . Ein ganz eigenartiges Leben herrſcht dort ; am

Donnerstag und Samstag gewöhnlich ſind die „ Fuchstürmler “ oben ,

haben Samstags ihren „ gehegten “ Abend , wo von den Mitgliedern
einige , die beſonders eifrig ſind im Beſuch und im Trinken des

„ Lichtenhainers “ aus dem „titelloſen Geſindel “ in den Ritter⸗ oder

Knappenſtand erhoben werden . Von fröhlichen Liedern erſchallt da

das Haus und in ſpäter Stunde geht es entweder bei Mondſchein
oder mit einer Fuchsturmlampe herab ins Tal . Das Wahrzeichen
Jenas iſt alſo noch erhalten geblieben , der Blitz hat ſein Rückgzat
nicht gebrochen , aber die Erneuerung des Treppen⸗ und Dachbaues
wird einige tauſend Mark koſten .

— Ein neu entdecktes Porträt von Spinoza . Ein Porträt von
Spinoza iſt , nach einem Bericht des „ Athengeum “ aus Newyork , in

den Vereinigten Stagaten aufgetaucht . Der Hon . Mayer Sulzberger
aus Philadelphia , der Präſident des Zivilprozeßgerichtes , iſt in den

Beſitz dieſes Bildes gelangt , das nach ſeiner Herkunft und anderen

Anzeichen zu urteilen authentiſch iſt . Auf der Rückſeite ſteht in

franzöſiſcher Sprache eine Mitteilung , daß der Cardinal von Rohan
— der in die Halsbandgeſchichte verwickelt war — es als Geſchenk
von einigen ſeiner jüdiſchen Pächter erhielt . Aber die Malerei ſelbſt
( Oel auf einer Holztafel ) iſt „ W. V. 1672 “ oder auch 1673 ge⸗

zeichnet , und dieſe Initialen weiſen auf Wallerant Vaillant hin ,
der durch ein Porträt des Kaiſers Leopold im Jahre 1658 ſeinen

ſtuf als Porträtmaler begründete . Er ließ ſich im Jahre 1662 in

Amſterdam nieder und ſtarb dort 1677 . Vgillant malte das Porträt
des Kurfürſten Karl Ludwig von der Pfalz , der im Jahre 1678

Spinoza aufforderte , als Profeſſor der Philoſophie nach Heidelberg

zu kommen , welchen Ruf Spinoza ablehnte . Das Datum neben den

Initialen des Malers weiſt darauf hin , daß das Bild in Verbindung
mit dieſem Anerbieten für den Kurfürſten von der Pfals gemalt

*

wurde . Außer dieſem neu entdeckten Porträt ſind drei bildliche
Darſtellungen von Spinoza vorhanden : 1. der Stich , der ſich in
einigen Exemplaren der „ Opera Poſthuma “ gefunden hat ; 2. das
Miniaturbild , das die Königin⸗Witwe von Holland beſitzt , und das
ſich in Scharſchmidts Ausgabe von „ Korte Verhandeling “ koloriert
findet ; 3 das Bild in Wolfenbüttel , das nach einer Photographie zu
Anfang von Dr . Martineaus Monographie reproduziert und als
Titelblatt der vollſtändigen Ausgabe von Spinozas Werken von
Van Vloten und Land radiert iſt . Die beiden letzten Bilder können
unmöglich dieſelbe Perſon darſtellen . Das Miniaturbild zeigt einen
ausgeſprochenen jüdiſchen Charakter , während das Wolfenbütteler
Porträt keine ſemitiſchen Züge aufweiſt , wenn auch Dr . Martineau
darin Spuren der Schwindſucht zu finden glaubte , an der Spinoza
ſtarb . Obgleich das neue Porträt ein wenig ſchlecht reſtauriert
worden iſt , beſtätigt es eher die Echtheit des Miniaturbildes als
die des Wolfenbütteler Porträts . So iſt alſo aus innerlichen und Ne
äußerlichen Gründen die Echtheit des aufgefundenen Bildes außer
Zweifel . Eine farbige Reproduktion wird dem elften Bande der Se
„ Jüdiſchen Enchklopädie “ als Titelblatt beigegeben werden . M

— Seltſame Mennkarten . Aus London wird berichtet : Bei ſar
der Ausſchmückung der Tafel , auf die man neuerdings große Sorg⸗
falt verwendet , ſpielen die Menukarten und merkwürdig geſtaltete 511
Halter für ſie eine große Rolle . Die Zeichner der Menukarten und
Menukartenhalter , denen alle Ereigniſſe Stoff zu neuen Ideen 55

geben müſſen , haben Puppen aus Kartonpapier als Japanerinnen
angezogen , die Menukarten halten müſſen . Ueberhaupt ſind Pup⸗ 1
pen in der letzten Zeit ſehr beliebt als Meuuhalter ; ihre Geſichter Dl
werden gemalt und man zieht ihnen ſehr hübſche Papierkleider an. 1705

Sehr originell iſt auch als Menuhalter ein Automobil aus Karton⸗
papier . Es iſt ſchön modelliert und die Räder laufen glatt über
das Tiſchtuch dahin . Das Menu ſteht auf dem Dach des Wagens ,
der bon einem Gaſt zum anderen läuft , ſodaß für eine Tafel nur
je ein Autopiobil für eine Seite gebraucht wird . Roſenblätter aus 15
Papier , die ſo täuſchend nachgeahmt ſind , daß ſie mit natürlichen
verwechſelt werden könnten , werden als Meuu⸗ und Tiſchkarten
gebraucht ; in derſelben Weiſe verwendet man auch die noch zarteren
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des Kirchenchores fand die erhebende Feier ihr Ende .

Mannheim , 3. Oktober Genueral⸗Anzeiger .

getretenen Mitglieder beträgt 54l, die der neu eingetretenen nur
13 . Der Bezug einer Witwe für die Jahre 1905/1907 wurde wie

bisher auf je 40 M. feſtgeſetzt . Dazu kommt noch der freiwillige

Beitrag der „ Konkordia “ in Bühl mit je 8 . , alſo 48 M. jährlich ,

fällig am erſten November eines jeden Jahres . Einfache Waiſen

exhalten jährlich 2 Prazent des Betrages einer Wittwe , Doppel⸗

waiſen 40 Prozent bis zum zurückgelegten 17 . Lebensjahr . Die

Beſtimmung des Ortes der nächſten Generalverſammlung im Jahre

1908 wurde dem Stiftsvorſtand überlaſſen . An die Verſammlung

ſchloß ſich ein Bankett , bei dem Herr Eitel aus Edingen den

Toaſt auf den Großherzog ausbrachte .
* Stadtverordnetenwahl . Geſtern fand die Stadtberord⸗

netenwahl für die 8. Wählerklaſſe ſtatt . Da nur ein

Wahlvorſchlag , nämlich der der Sozialdemokraten , vorlag ,

ſo ging dieſe Liſte glatt durch . Es wurden zwar verſchiedene

Namen geſtrichen , was aber für das Endergebnis ohne Belang war .

Das Skrutinium war geſtern abend bis um 11 Uhr verſammelt . Wie

wir erfahren , wird das endgültige Reſultat heute vormittag um

11 Uhr feſtgeſtellt . Die Wahlbeteiligung war ſehr ſchwach , da

von 16 762 Wahlberechtigten nur ca. 3900 abgeſtimmt haben . Es

haben demnach noch nicht 25 pCt . von ihrem Wahlxecht Gebrauch

gemacht . Das genaue Reſultat werden wir im Abendblatt ver⸗

öffentlichen . Wieder⸗ bezw . neugewählt ſind : Frank Dr . Ludwig ,

Rechtsanwalt ; Geck , Oskar , Redakteur ; Kraft , Ignaz , Stein⸗

hauer ; Kramer , Robert , Kaſſier ; Kling , Jakob , Modell⸗

ſchreiner , Neckarau ; Lehmann , Guſtab , Buchhalter ; Levi ,

Joſeph , Kaufmann ; Lintz , Heinrich , Privatier ; Löber , Philipp ,

Lagerhalter ; Naßner , Georg , Bildhauer ; Pfeiffle , Georg ,

Expedient ; Probeck , Dav . , Privatier , Waldhof ; Schuck , Joſeph .

Buchbinder ; Schuhmacher , Karl , Schneider , Neckarau ; Süß⸗

kind , Albert , Kaufmann ; Ulrich , Emil , Schriftſetzer ;

Bögelen , Chriſtian , Wirt ; Wolfgang , Gg. , Wirt , Käferthal .
* Zwangsverſteigerung vor Großh . Notariat III . Bei der

heutigen Zwangsverſeigerung des Grundſtücks ( Hofraite mit Ge⸗

häulichkeiten ) Waleſtadtſtr . 6, Eigentum des Metzgermejſters Philipp
Willmann in Mannheim , blieb Metzgermeiſter Jakob Haaf in

Mannheim Meiſtbietender mit dem Gebot von 300 M. Außerdem
ſind Hypotheken zu übernehmen in Höhe von 438 200 M. Zuſchlag
in einer Woche . Das Grundſtück des Kaufmanns Friedrich Hell⸗

wig in Mannheim , Riedfeldſtr . 26, Hofraite mit Gebäulichkeiten ,

erſteigerte Architekt Barthol . Hartmann als Meiſtbietender mit

dem Gebot von 9876 M. Hypotheken ſind zu übernehmen in Höhe
bon 51000 M. Zuſchlag in einer Woche .

* Die Landesverſammlung des Evang . Bundes für Baden , die

aus allen Teilen des Landes , beſonders auch von der Brettener

Bebölkerung gut beſucht war , wurde durch einen Feſtgottesdienſt in

der Stiftskirche in Bretten eröffnet . Nach einer Begrüßung durch

Specht⸗Bretten überbrachte Oberkirchenrat Zähringer
ie Grüße und Segenswünſche der oberſten Kirchenbehörde . Stadt⸗

pfarrer Ratzel von Wertheim hielt die Feſtpredigt über Lukas 12 ,
40 und forderte die Proteſtanten auf , die Güter der Reformation
ſtets hoch zu halten . Die Proteſtanten ſollten eingedenk ſein , daß

Chriſtus nicht Haß und Verdammung gegen Andersdenkende , ſon⸗
dern die Liebe gepredigt habe . Mit Gemeindegeſang und Vorträgen

Gegen 5 Uhr

begann im großen Saale der „ Stadt Pforzheim “ die ſtark beſuchte

öffentliche Verſammlung , die der Kirchenchor mit einem

Lied eröffnete . Hierauf begrüßte Stadtpfarrer Renz im Auf⸗

trage des Bezirks⸗ und Ortsvereins Bretten die Erſchienenen ,
indem er in eindringlichen Worten das Weſen und die Notwendig⸗
keit des Evang . Bundes darlegte und ihn als einen gern geſehenen
Gaſt der Stadt Bretten willkommen hieß . Als Feſtgabe der evang .
Gemeinde übergab er dem Vorſtand M. 216 für die Zwecke des

Bundes . Nach einem Liedervortrag hielt Herr Pfarrer Heſſel⸗

bgcher von Neckarzimmern ſeinen Vortrag über „ Die gegenwar⸗
kige Lage des Proteſtantismus und ſeine Aufgabe . “ Dabei führte
er etwa folgendes aus : In der Gegenwart wird oft die Frage auf⸗

geworfen , gibt es überhaupt ein Proteſtantismus als Geſamtrich⸗

zung ? Sind nicht die Proteſtanten eine vielköpfige Menge , in der

kein einheitliches Denken und Wollen zu finden iſt . Demgegenüber
gikt es feſtzuſtellen , daß der Proteſtantismus eins iſt in der Ver⸗

mehrung der Hauptgüter , die die Reformation der Welt geſchenkt
Hat , in dem Geiſt ſtarken Vertrauens , dem Bewußtſein

ſitlicher Verantwortlichkeit der einzelnen und

in der Forderung freien Suchens nach der Wahrheit .

Dieſer Geiſt hat die neue Kulturwelt geſchaffen und iſt der Träger

Deutſcher Volksgröße . Ihn zu erhalten und zur vollen Herrſchaft zu
bringen , iſt ev. deutſche Pflicht . Deswegen gilt es , der ultramon⸗

kanen Gegenſtrömung zu wehren , die in Deutſchland die Macht an

ſich zu reißen ſucht , ſyſtematiſch den Heros des Proteſtantismus ,
Luther , in den Schmutz zerren ( Denifle ) , den Bund mit der Sozial⸗
demokratie nicht ſcheut , ihren Einfluß auf die Regierung bis in

innerpolitiſche Angelegenheiten ( Bonn ) ausübt , und im Toleranz⸗

antrag eine Knebelung des Staates unter die Macht der Kirche

beabſichtigt . Der Kampf gegen den Ultramontanismus kann nur

geführt werden , indem der Proteſtantismus ſeine Glieder über die

beſtehende Gefahr entſchieden aufklärt , eine religibs ſittliche und

kirchliche Neubelebung des Volkes anſtrebt , den proteſtantiſchen

Stolg ſtärkt und die Reihen der Proteſtanten zu einheitlichem

Zuſammengehen ruft . Kleine Differenzen müſſen über⸗

ſehen werden , wo es ſich ums Ganze und Große handelt und ge⸗
eint wird der Proteſtantismus , der mit rein geiſtigen Waffen ficht ,

durch die überlegene Kraft ſeines Geiſtes das Feld

behalten . Volt und Regierung müſſen erkennen , daß die Prote⸗
ſtanten zuſammen gehören . Stadtpfarrer Renz dankte dem Redner

für den mit reichſtem Beifall aufgenommenen Vortrag und gab der

Hoffnung Ausdruck , daß die vielfachen Anregungen auf fruchtbaren

Boden fallen möchten . Es folgte ſodann noch die Begrüßung durch
den Vertreter des Guſt . Adolfvereins , Pfr . Weiß⸗Gochsheim , der

Vertreter des württemb . evangel . Bundes , Prof . Neſtle und

Prof , Geiger , Für alle dieſe Kundgebungen dankte der Landes⸗

vorſitzende , Prof . D. Thoma , in herzlichen Worten , womit der

erſte Feſttag ſein Ende fand .
*

Schlußübung der Freiwilligen Sanitätskolonnen Maunheim ,

Neckarau⸗Seckenheim . Sonntag nachmittag 2½ Uhr fand in

Neckarau unter ſtarker Beteiligung die Schlußübung der

Sanitätskolonnen von Mannheim , Neckarau und Seckenheim ſtatt .

4 Welch hoher Wert auf eine immer größere Ausgeſtaltung unſerer

5 anitären Einrichtungen für den Kriegsfall wie für die Friedens⸗

3 it gelegt wird , dafür birgt das lebhafte Intereſſe , das der

Hneneren Sache in allen Kreiſen und Ständen entgegengebracht
wird , Zur hohen Ehre aller waren erſchienen : Herr Generalmajor

Limberger vom Badiſchen Landesverein ( Karlsruhe ) ,
rner Herr Oberſt Winterfeld vom hieſigen Regiment , Herr

Landeskommiſſär Pfiſterer , Herr Geh . Reg . ⸗Rat Lang , Herr

Oberſtabsarzt Mandel , Herr Bürgermeiſter Ritter , Herr Gau⸗

borſitzender Klein , Herr Bezirkstierarzt Ulm und Herren des

Verwaltungsrats des hieſigen Militärvereins , ſowie Abordnungen
er Kolonnen Schwetzingen , Wiesloch , Mühlburg , Ludwigshafen

—

enblätter , Für Feſte , bei denen es Auſtern und andere Schalen⸗
tiexe gibt , werden Muſcheln als Menukarten verwendet ; meiſtens
Rimumt man dazu ſchöne polierte Muſcheln , die mit Perlmutter be⸗

Heidet ind , und ſchreibt die Namen der verſchiedenen Gänge dgrauf⸗

und Speher . Der Uebung lag folgende Idee zugrunde . Am Nach⸗

mittag etwa um 1½% Uhr ereignete ſich in der Rheiniſchen Gummi⸗

und Celluloid⸗Fabrik ( Werk alte Fabrik ) in Neckarau eine Keſſel⸗

exploſion , wobei außer ſehr bedeutendem Gebäudeſchaden unge⸗

fähr 25 Perſonen teils ſchwer , teils leicht verletzt wurden . Der

1. Vorſitzende der Kolonne Mannheim , Herr Generalkonſul und Ge⸗

heimer Kommerzienrat Reiß , von der Fabrikleitung telephoniſch

verſtändigt , beorderte ſofort die drei Sanitätskolonnen zur Unglücks⸗

ſtätte . Zur feſtgeſetzten Stunde waren die Kolonnen auf dem

Fabrikhofe aufgeſtellt , wobei die Rapporte von der Führung abge⸗

geben wurden . In leutſeliger Weiſe unterhielt ſich der Herr General

mit einigen Kriegskameraden . Auf Kommando der Herren Führer
wurden die in dem Fabrikgebäude liegenden Verletzten aufgeſucht ,
berbunden und transportfähig gemacht und nach dem Hauptverband⸗

platz ( Zelt ) geſchafft , um von dort aus über verſchiedenartige

Hinderniſſe zum Weitertransport per Bahn verbracht zu werden .

Eingehend inſpizierte der Herr General die den einzelnen Verwun⸗

deten angelegten Verbände , richtete Fragen an die Mitglieder der

Kolonne über die Art der Verwundung und Vehandlung , welche

prompt beantwortet wurden , und gab Ratſchläge , wie die Ver⸗

wundeten zu behandeln ſeien . Nachdem die Geſamtübung , welche
unter der Ungunſt des Wetters ſehr zu leiden hatte , beendet , nahm

Herr Generalmajor Limberger zur Kritik das Wort . Einleitend

dankte er den Vertretern der Staats⸗ und ſtädtiſchen Behörden für

ihr Erſcheinen zur Uebung und für ihre Anteilnahme an den Be⸗

ſtrebungen der Sanitätskolonne , mit dem Hinzufügen , daß der

Großherzog dem Wirken der Kolonnen das größte Intereſſe zu⸗
wende . Er freue ſich , den drei Sanitätskolonnen ſeine vollſte Aner⸗

kennung ausſprechen zu können , denn die Schlußübung habe ge⸗

zeigt , daß ſie ihrer Aufgabe in vollem Maße gewachſen ſei . In

erſter Linie ſei dies den Kolonnenärzten Herren Kgl . Stabsarzt Dr .

Wegerke und Kgl . Aſſiſtenzarzt Dr. Sauer zu danken , denen

er ganz beſonders Dank ſage . Die Mitglieder möchten ſtets treu

zur Sache ſtehen und auch fernerhin ihr Können dem Dienſte der

Nächſtenliebe widmen . Ein erhabenes Vorbild haben wir hierin in

unſerm allverehrten Großherzogspaar , deſſen einziges Beſtreben
dahin geht , Leiden zu mildern und Gutes zu tun . Der Redner

brachte zum Schluß ein Hoch auf den Großherzog und die Groß⸗

herzogin aus , in welches die Anweſenden begeiſtert einſtimmten .

Die Kolonnen rückten nunmehr ab nach dem Marktplatze , um dort

noch einmal in Sektionen im Parademarſch an den Gäſten vorbei⸗

zudefilieren . Hierauf fand eine gemütliche Unter hal⸗

tung im Gaſthauſe „ zum Ochſen “ ( Neckarau ) ſtatt . Nach einer

Stärkung der Mannſchaften nahm zuerſt Herr Stabsarzgt Dr .

Wegerle das Wort . Er dankte dem Herrn Generalmajor in herz⸗

lichen Worten für ſeine Anweſenheit und das Wohlwollen , das er

heute den drei Kolonnen zuteil werden ließ und brachte ein Hoch
auf ihn aus . Hierauf nahm Herr Generalmajor Limberger

das Wort und pries die hohen Verdienſte und die pekuniäre Unter⸗

ſtützung des 1. Vorſitzenden , Herrn Generalkonſul Reiß , für die

Kolonne Mannheim . Er gedachte in ehrenden Worten des zweiten

Führers der Kolonne Mannheim , Herrn Franz Philipp , für das

hingebende Wirken um die gemeinſame Sache und reichte ihm

freundſchaftlichſt die Hand . Sein Hoch klang auf Herrn General⸗

konſul Reiß aus . Herr Generalkonſul Reiß führte aus , daß es

ihm ein Herzensbedürfnis ſei , den Dank allen denen auszuſpreche

die heute ihre Tätigkeit entfaltet . Die Gefühle treffen ſich alle in

einem Punkte : treu und feſt zuſammenzuhalten in guten und in

böſen Tagen . Sein Hoch galt dem hohen Protektor , Kaiſer Wil⸗

heim . — Herr Aſſiſtenzarzt Dr . Sauer ſchilderte in beredten

Worten das Beſtehen und die Tätigkeit der Neckarauer Kolonne .

Er wies im Beſonderen auf einige Miniatur⸗Modelle ( Zelt aus

Stroh gearbeitet etc . ) , die auf der Bühne prangten , hin , ein Zeichen ,

daß gearbeitet wird in der Neckarauer Kolonne . Reicher Beifall

lohnte den Redner . Das letzte Hoch des Abends , welches in herz⸗

lichen Worten von dem 1. Vorſitzenden der Kolonne Neckarau , Herrn

Maier , ausgebracht wurde , galt den Herren Inſtrukteuren Dr .

Wegerle und Dr . Sauer . Volles und wohlverdientes Lob ge⸗

bührt der Führung der drei Kolonnen , den Herren Franz
Philipp , Ernſt Müller , ſowie den Obleuten ( Mannheim )

Maier , Gräf , Hagemann ( Neckarau ) , Jak . Herdt , Wilh . “

Hirſch ( Seckenheim ) . Dank gebührt der Fabrikleitung , den

Herren Direktoren Benzinger , welche in bereitwilligſter Weiſe

die obengenannten Gebäulichkeiten zur Verfügung ſtellten , ebenſo der

Fabrikfeuerwehr , welche die Anweſenden durch ihre muſikaliſchen

Weiſen erfreuten . Nicht vergeſſen wollen wir , dem Wirt , Herrn

Wahl , den Dank zu ſagen für ſeine Darbietungen in nur guten

Speiſen und Getränken . Der letzte Sonntag war ein Ehrentag für

die drei Sanitätskolonnen , auf den der Vorftand und die Mit⸗

glieder ſtolz ſein dürfen . Die Schlußübung hat den Betpeis er⸗

bracht , daß die Mannſchaften ſich der Wichtigkeit ihrer Aufgaben

bewußt ſind .

Beſitzwechſel . Herr Karl Balles , Kutſchereibeſitzer , kaufte

von den Adam Ries Ww. Erben das Hausgrundſtück R 4, 2. Ver⸗

millelt durch Agent Joh . Hartmann , O 5, 7.

* Der Dürkheimer Wurſtmarkt wurde am Sonntag Morgen

offiziell durch ein Ständchen vor dem Stadkhauſe , an welchem ſich

die auf den Wieſen konzertierenden brei Militärkapellen beteiligten ,
eröffnet . Darnach bewegte ſich der Feſtzug nach den Wieſen . Die

Eiſenbahnzüge waren vollgepfropft und von allen Seiten ſtrömten

dazu noch die Fuhrwerke , die Radler und die Fußgänger nach den

Wieſen . Der Beſuch des erſten Markttages war ein ganz nieſiger :
Die Weinhallen und die „ Hütten “ waren nachmiktags mehr als dicht
beſetzt und auch die „ Schubkärchler “ erfreuten ſich trotz der kühlen

Luft ſtarken Zuſpruches .
„ Aus Ludwigshafen . Die von dem Taglöhner Joh . Stein

durch Beilhiebe ſchwer verletzte Frau desſelben und

das 4jährige Kind haben endlich das Bewußtſe in WwWieder⸗

erlangt ; es iſt jedoch noch ſehr zweifelhaft , ob ſie am Leben er⸗

halten werden können . — Ein verheirateter Monteur ſchwin⸗

delte einer ledigen Kellnerin den Betrag von 225 M. ab . Er

wurde in Haft genommen .

oe . Mosbach , 8. Okt . An der 18jährigen Dienſtmagd Kath .

Knauer aus Boettingen wurde im Walde bei Neckar⸗

zimmern ein Luſtmord verübt . Das Mädchen wurde mit

durchſchnittenem Halſe aufgefunden .

ein Stromer in Betracht , auf deſſen Ergreifung eine hohe Belohnung

ausgeſetzt iſt .

Sport .

10 Hannsber , 2. Okt . Im deukſchen St . Leger
8 23—1 „ 3 41

( 30 000 . ) ſiegte überlegen Weinberg ' s „ Zenith Zweiter

Prinz Ludwig von Bahernswurde Haniele ' s „ Farandole “ , Dritter
„ Phosphor “ .otgrim “ , Vierter kgl. Hauptgeſtüts Graditz

Gerſchlszeltung ,
*„ Mannheim , 2. Okt . ( Schwurgerich .) Heute früh

begannen die Verhandlungen des Schwurgerichts für das vierte

Quartal 1905 . Den Vorſitz führte Herr Landgerichtsrat Dr . bon

Du ſch .
Eine Meſſeraffäre aus nichtigen Urſachen bildete den Gegen⸗

ſtand des erſten Falles . Auf der Anklagebank ſitzt der 19 Jahre alte
Taglöhner Adam Stein aus Leutershauſen , das Protstyp eie
grünen , unreifen Jungen . Er hat ab Abend des 15 , Juli ds . Js .
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Als Täter kommt

Intereſſen deutſcher Bühnenmitglieder .

in Leutershauſen den Bierbrauer Otto Spiegelhalter , einen

verheirateten braven Mann von 2 ihn wegen ſeines
üblen Benehme rechtwies ,

1
˖ Die

Sache entwicke ch folgendermaß te der

Angeklagte nachmittags an verſe ebeitet und

nach und nach etwa anderthalb bis zwei Liter ſt und drei

Glas Bier getrunken . Ein gern aufbegehren händelſüchtiger
dftunden ein Taten⸗

Virtſchaft „ Zum Löwen “

n er anrempelte , ob⸗

ter , der ſpäter ge⸗

Burſche , wie er einer iſt , ſtieg ihm in den

durſt auf . Um halb 10 Uhr traf er vor der N
der Bierbrauer Franz kaver Staubner ,
wohl er ihn nicht kannte . Ein anderer B
tötete Otto Spiegelhalter , kam hinzu und ve in ſein Be⸗

nehmen . Stein wäre ſofort zu weiteren Tätlichkeiten übergegangen ,
2 Peter Heckmann , der des Weges kam ,wenn ihn nicht der Maurer

fortgezogen hätte . Aber Stein riß ſich mit den Worten : „ Heut
mach ich noch einen kalt ! “ los und ſprang zurück gegen
Staubner und Spiegelhalter . Nun bemerkte er aber einen Trom⸗

peter von dem im Orte einquartierten Feld⸗Artillerie⸗Regiment
Nr . 14 aus Karlsruhe , der im Hauſe des Landwirts und Gemeinde⸗

rats Johann Pfiſterer zum Fenſter herausſah . Mit dieſem

Trompeter hatte er am gleichen Abend ſchon eine Auseinander⸗

ſetzung gehabt , und er begann aufs neue auf ihn zu ſchimpfen .
Pfiſterer trat infolge des Spektakels vor die Tür, hieß Stein , ſich
weiter zu packen , und nannte ihn einen liederlichen Lumpen . Der

Burſche antwortete : „ Wenn Dir ' s nicht paßt , kannſt herausgehen .
Morgen früh läutet dann das Zügenglöckchen ( Sterbeglöckchen ) , und

drei Totenwagen müſſen gehen . “ Spiegelhalter rief nun dem An⸗

geklagten zu : „ Das ſind unverſchämte Reden ! “ — „ Was geht ' s Dich
an ? “ war die Antwort , „ Du dreckiger Ladenburger Bierbrauer ! “

Nun ging Spiegelhalter auf Stein los , und dieſer kam ihm entgegen .

Auf einen leichten Stoß Spiegelhalters flog Stein gegen eine
Mauer . Spiegelhalter verſetzte ihm dann eine oder zwei Ohrfeigen ,
ſo daß ihm der Hut vom Kopfe flog , bekam aber dabei ſelbſt einen

ſolchen Schwung , daß er zu Boden fiel . Er erhob ſich gleich wieder ,

ging einige Schritte zurück und ſagte : „ Ich bin geſtochen . “ Kaum

waren ihm dieſe Worte aus dem Munde , als Stein von neuem auf
ihn zukam und ihm ſein Stellmeſſer in den Unterleib rannte . Als⸗

dann lief er davon . Dem ihm begegnenden Wagner Johann Gärtner

rief er zu : „ Der hatſein Fett ! “ Er flüchtete vor das Dorf ,
wo er auf einer Wieſe übernachtete . Andern Tages verbarg er ſich
in der Scheune des Bierbrauers Schröder , wo er auch entdeckt und

feſtgenommen wurde . Sein ſchwerverwundetes Opfer ſollte am

Sonntiag , den 16. Juli , morgens , nach Heidelberg ins Aka⸗

demiſche Krankenhaus verbracht werden , ſtarb aber auf
dem Transport . Der Stich hatte Magen und Leber verletzt und da⸗

durch eine innere Verblutung herbeigeführt . Der Angeklagte redet

ſich heute darauf hinaus , er ſei ſo betrunken geweſen , daß er nicht
mehr wiſſe , wie er dazu gekommen ſei , zu ſtechen. Nach den Zeugen⸗
ausſagen iſt Stein ein nicht ſehr arbeitsliebender , raufluſtiger
Burſche . Der getötete Spiegelhalter ſoll ein fleißiger , braver

Familienvater geweſen ſein . Der Sbaatsanwalt hält für
foſtgeſtellt , daß der A 8

ſinnlos betrunken war⸗
Von Notwehr könne ke is könne ihm eine Ueber⸗

ſchreitung der Notwehr zugeſtanden werden . Der Gepährung mil⸗
dernder Umſtände könne man ſchließlich , da der Angeklagte ſeine
Tat offenbar bereue und er immerhin zu der kritiſchen Zeit an⸗

getrunken geweſen ſei , nicht gerade entgegentreten . Die Vertei⸗

digung ( Rechtsanwalt Dr . Frankz ) erblickte in der Grundloſigkeit
des Angriffs den Bef daß bei dem Angeklagten zur Zeit der
Tat die freie Wille nmung ausgeſchloſſen geweſen ſei . Aus
dem Handeln des Angeklagten ſpreche nicht die Logik dernünftiger
Menſchen , ſondern die Logik des Alkohols . Der Angeklagte lebe mit

ſeinen Eltern auf geſpanntem Fuße . Die Leute hätten neun Kin⸗

der , könnten ſich nicht genug um ſie bekümmern , und deshalb habe
der Angeklagte oft kein regelmäßiges Eſſen bekommen . So ſei es

auch am 15 . Juli geweſen . Der Angeklagte habe dann in den leeren

Magen ein bedeutendes Quantum Alkohol geſchüttet und ſei nach
den Ausſagen der Zeugen Staubner und Pfiſterer ſchwer betränken

geweſen . Sein ganzes Verhalten ſei auch darnach geweſen . Wentt

ſeine Reden einen gewiſſen Zuſammenhang zeigten , ſo besweſſe das

noch nicht , daß der Angeklagte gewußt habe , was er tat . Der Ver⸗

teidiger ſchloß mit dem Antrage , in erſter Linie die Schuldfrage zu
verneinen , in zweiter Linie beide Fragen zu bejahen . Die Geſchwo⸗
renen ſprachen den Angeklagten unter Ausſchluß mildernder Um⸗

ſtände ſchuldig , worauf das Gericht den Angeklagten zu einer Ge⸗
fängnisſtrafe von 5 Jahren berurteilte .

In der Nachmittagsſitzung wird gegen den 80 Jahre alten

verheirateten Taglöhner Bernhard Schlampp aus Hockenheim
wegen Notzucht verhandelt . Am 24 . Juni d. J . fuhr die 19 Jahre
alte Zigarrenarbeiterin Marie E. aus Rheinhauſen von Mann⸗
heim mit der Bahn heimwärts . Während der Fahrt machte ſich der

Angeklagte mit ihr bekannt und begleitete ſie dann auch auf der

Wanderung von Hockenheim nach Rheinhauſen , ein Weg , der zu
Fuß zurückzulegen war . Unterwegs — es war inzwiſchen Nacht
geworden — fiel der Burſche das Mädchen an und vergewaltigte
es unter gemeinen Beſchimpfungen und brutalen Mißhandlungen ,
wiederholt . Als er ſie dann verließ , ſagte er höhniſch : „ So du

ſchlechtes M. . , jetzt kannſt du mich anzeigen , du kennſt mich jg
garnicht ! “ Die Geſchworenen nahmen nur Verſuch an , worauf das

Gericht gegen den Angeklagten auf eine Gefängnisſtrafe bon acht
Monaten erkannte . Vert . : . A. Dr . Frank . 5

Cheater , Runſt und Wiſſenſchaft .
Großh . Bad . Bof⸗ und Nationaltheater in Mannheim

Hermann Jarobi
hat ſich nun endgiltig bom Mannheim⸗Ludwigshafener Thealer
publikum verabſchiedet . Als Schulrat Prell in Otto Ernſt ' s „Flachs⸗
mann als Erzieher “ betrat er geſtern abend zum letzten Mal die

Bretter , die die Welt bedeuten und von denen aus er ſo viele , viele
Male in den Geſtalten unſerer Dichter zu uns geſprochen hatte ,
Etwa 600 Rollen hat Jacobi , wie wir ſchon im vergangenen No⸗
vember anläßlich ſeiner 40jährige Zugehörigkeit zur hieſigen
Bühne erwähnten , bei rund 3700 maligem Auftreten am Mann⸗

heimer Hoftheater geſpielt . Als Charakterdarſteller hat der Künſtler
ſowohl in klaſſiſchen wie modernen Stücken hier unzählige Triumphe

gefeiert und ſo manche herrliche Lorbeerſpende bon dem dankbaren

Publikum als Anerkennung ſeiner ſchauſpieleriſchen Wirkſamleit
entgegengenommen . Ebenſo eifrig und ſegensreich aber wie als

eime wirkte Hermann Jacobi als Regiſſeur . Nachdem er nun ver⸗

gangenen Freitag nochmals in einer ſeiner Glanzrollen , Leſſings
Nathan , gezeigt , welch ' wertvolle , erſtklaſſige Kraft uns bis in die

jüngſte Zeit hinein der Senior unſeres Schauſpiels war , war es

geſtern nur eine verhältnismäßig kleine Partie , die ſich der Hof⸗

ſchauſpieler für ſeinen Ehrenabend gewählt hatte . Und dieſe Wahl

erſcheint begreiflich , ſo gern wir es bielleicht gehabt hätten , wenn

Jacobi ' s Bild als Nathan uns unabgeſchwächt durch ein anderes

hätte in der Erinnerung haften können . Begreiflich aber gleichwohl

iſt Jacobi ' s Wahl zu nennenzdenn welche Gefühle müſſen geſtern
die Bruſt des greiſen Künſtlers durchſtürmt haben , als er in den

Zuſchauerraum hingusblickte und aller Augen auf ſich gerichtet ſah .

Zum letzten , allerletzten ſollte er hier ſtehen in ſeinem Beruf ,
der ihm ſo lieb und ter r und den zu heben und zu fördern ,
er als ſeine Lebeusauf archtet hatte . Iſt doch Jacobi einer

der Mitbegründer der „ Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenangehöriger, “
einer Anſtalt , die aus kleinen , ſchwachen Anfängen hervorgegangen ,

heute kraftvoll herangewachſen iſt , zum Schutz und zur Wehr der

ke keinest
e ſein , h
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Sele Generaremzeigerr . „ Mänſhem , 3. Srrover .
Noch einmal bezauberte Jacobi am geſtrigen Abend durch die

ſcharfe Charakteriſtik , mit der er den alten , in ſeinem Innern ſo
jugendfriſchen und gefühlswarmen Schulrat zeichnete . Unterſtützt
durch unſer ausgezeichnetes Enſemble , von dem heute nur Fräulein
Hedwig Stienen als gewandte und reizende Darſtellerin der
Giſa Holm genannt ſei , ſchuf er eine ſo aus dem Leben gegriffene
Geſtalt Dr . Prells , daß es ſeinen Freunden und Wrehrern im
Hauſe doppelt ſchwer fallen mußte , daran zu denken : niemals , nie⸗
mals wieder ! Eine größere Anzahl prachtvoller Blumengebinde
wurde am Schluß der Vorſtellung dem ſcheidenden Künſtler auf die
Bühne gereicht und wiederholt verlangte ihn das Publikum zu
ſehen . Als ſich der Vorhang zum dritten oder bierten Mal gehoben
hatte , ergriff Jacobi das Wort und ſprach mit bewegter Sbimme
etwa folgende Worte .

„ Meine Hochverehrten ! Die Stunde des Scheidens iſt für
mich gekommen . Es iſt die ſchwerſte in meinem ganzen langen Leben ,
trotz aller Ehren und Freuden , die ich dieſen Abend ihrer Güte ver⸗
danke . 41 Jahre war es mir vergönnt , der Kunſt an dieſer Bühne
zu dienen . . „ Dem Mimen flicht die Nachwelt keine Kränze ,
Drum muß er geizen mit der Gegenwart, “ ſo ſagt einer unſerer
großen Dichter ; aber dennoch hoffe ich, daß Sie mir ein freundliches
Andenken bewahren , und daß , wenn andere die Geſtalten Ihnen
vorführen , die ich geſpielt habe , doch mancher denkt , das hat der
Jacobi auch ganz gut gemacht . Ich ſcheide von der mir liebgeworde⸗
nen Stätte als Künſtler ; aber ich hoffe noch recht lange unter ihnen
zu ſpeilen , bis daß das Land mich aufnimmt , von wo keiner wieder⸗
kehrt . Für alles , was Sie mir , ich darf wohl ſagen , geopfert haben ,
ſage ich Ihnen allen vielen Dank . Leben Sie wohl alle und ge⸗denken Sie mein ! “ 5

Langanhaltender Beifall folgte der Anſprache des Gefeierten
und nur langſam leerte ſich das Haus.

*
Der öffentlichen Ehrung Jacobi ' s ſchloß ſich eine Feier im

engeren Kreiſe auf der Bühne an , wo ſich eine ſtattliche Anzahl von
Mitgliedern unſeres Theaters verſammelt hatte . Als erſter Red⸗
ner wandte ſich Bürgermeiſter Ritter in Vertretung des in
dringenden Geſchäften verreiſten Oberbürgermeiſters Beck an
Jacobi , indem er deſſen Verdienſte um das Schauſpiel in Mann⸗
heim hervorhob und ihm den Dank der Stadtverwaltung hierfür
ausſprach . Mit dem Wunſche , Jacobi möge ſeinen Lebensabend in
Erinnerung an den Beifall verleben , den er beim Publikum , und an
die Anerkennung , die er bei der Kritik gefunden , überreichte Bürg e⸗
meiſter Ritter im Auftrag der Theaterkommiſſion einen prachtvollen
Lorbeerkranz .

Intendant Hofmann teilte dem ſcheidenden Mimen ſeine
Ernennung zum Ehrenmitglied des Mannheimer Hof⸗ und National⸗
theaters mit , unter gleichzeitiger Uebermittelung des bezüglichen
Ehrendiploms . Dabei ſprach er die Erzvarxtung aus , daß ſich Jacobi
noch recht oft in den Hallen unſeres Kunſtinſtituts ſehen laſſen
werde . Im Namen des Schauſpiels widmete dann noch Herr Hecht
dem Kollegen kurze aber herzliche Abſchiedsworte .

Hierauf nahm Hofſchauſpieler Jacobi nochmals ſelbſt das Wort .
Er dankte zuerſt der Stadtverwaltung für den Anteil , den ſie wie
alle Zeit ſo auch bei ſeinem letzten Auftreten an ihm genommen
habe ; außerdem gab Jacobi den Entſchluß kund , ſein Leben ferner⸗

hin in Mannheim zu verbringen , ſei er ja doch im Laufe der Zeit
mehr und mehr Mannheimer geworden . Der Abend ſei für ihn nicht
leicht geweſen und nur mit Aufbietung aller Kraft habe er die
Thränen zurückhalten können . Er bitte auch der Theaterkommiſſion
ſeinen Dank zu übermitteln . Im weiteren dankte Jacobi dem In⸗
tendanten für ſeine liebenswürdige Anſprache und die Ernennung
zum Ehrenmitglied . Er nehme dieſe ſehr ernſt und werde , ein Stück
Theatermenſch ſei er ja , ſich viel noch im Theater ſehen laſſen —
mehr vielleicht , als es den aktiven Mitgliedern lieb ſein werde .
Herrn Hecht bitte er , auch den Kollegen ſeinen Dank zu ſagen . Er ,
Jacobi , ſei ſtets beſtrebt geweſen , ein guter Kollege zu ſein . Wenn

er einmal rauh geworden ſei , ſo ſei das nur ſcheinbar geweſen und
der Kunſt zu liebe geſchehen . Perſönlich zu werden , habe ihm immer
fern gelegen . Auch habe er ſich ſtets an dem Applaus gefreut , der
den Anderen zuteil geworden ſei , möge ſeine eigene Rolle noch
ſo groß geweſen ſein .
dar die Hauptſache geweſen . Mit dem Ruf : „ Mein Herz bleibt in
Mannheim ! “ ſchloß der tiefbewegte Künſtler .

Hiermit hatte die ſchlichte Feier auf der Bühne ihr Ende er⸗
reicht und die Verſammelten gingen ernſtgeſtimmt auseinander . Wie
wir hören , war aber die Reihe der Ehrungen für Jacobi noch nicht
abgeſchloſſen ; denn ein Häuflein kunſtbegeiſterter Theaterbeſucher
hatte ſich vor dem Bühnenaufgang aufgeſtellt und geleitete den
Helden des Abends , als er im Wagen hinkvegfuhr , mit Hochrufen .

K.

Theater⸗Notigz . Die Intendanz teilt mit : „ Der Schwur
der Treue “ , Oskar Blumenthals neues Versluſtſpiel das vor
einigen Tagen am königl . Schauſpielhaus ( Berlin ) ſeine Urauf⸗
führung mt großem Erfolge erlebte , wird bereits am 11 . Oktober
im Hoftheater gegeben werden . Die Hauptrollen werden von den
Damen Blankenfeld , Eckelmann und Wittels , den Herren Hecht,
Köhler , Ludwig , Möller und Tietſch geſpielt . Das Stück wird von
Regiſſeur Rudolf Schaper in Szene geſetzt .

Konzert Schenk⸗Ballio . Man ſchreibt uns : Zu dem Konzert
bon Fräulein Eliſabeth Schenk⸗Weimar und Fräulein Anna

Ballio⸗Heidelberg , haben Frau Müller⸗Grabert und
Fräulein Elſa Beck in freundlichſter Weiſe ihre Mitwirkung am
Flügel zugeſagt . Das Konzert findet im Verſammlungsſaal des
Roſengartens ſtatt . Vormerkungen nimmt die Hofmuſikalienhand⸗

lung K. Ferd . Heckel und Muſikalienhandlung Th . Sohler
entgegen . 5

Konzertſäuger und Geſangslehrer Georg Keller feiert , wie man
uns ſchreibt , in dieſen Tagen das Jubiläum ſeiner fünfund⸗
awanzigjährigen künſtleriſchen Wirkſamkeit . Als Konzertſänger
ſtellte ſich Keller , der bei Dr . Krückl in Frankfurt a .M. ſeine
letzten Studien abſolbiert hatte , bor einem Vierteljahrhundert den
Muſikfreunden unſerer Schweſterſtadt Ludwigshafen zum erſtenmal
von . Bald wuchs ſein Ruf und Anſehen als ſtimmbegabter und
ſympathiſch wirkender Baritoniſt und auf Jahre hinaus gab es in
der Pflaz und in den rheiniſchen Muſikſtädten kein Konzert ohne
Georg Keller , deſſen Fritjof , Odyſſeus , Meiſter ( Lied von der Glocke )
U. g. m. muſtergiltig genannt werden durften . Neben ſeiner reichen
Konzerttätigkeit entfaltete Keller eine nicht minder rühmliche Wirk⸗
ſamkeit als Geſangslehrer . Eine ſtattliche Anzahl von Sängern
und Sängerinnen , die heute in Amt und Würden ſind , verdanken
Kelker ihre Ausbildung . Seit Gründung der Hochſchule für

Muſik in Mannhe im im Jahre 1899 wirkt Keller an dieſer
Anſtalt als Geſangspädagoge in der verdienſtlichſten Weiſe . Auch
hier iſt es eine beträchtliche Anzahl von heute amtierenden Sängern
und Sängerinnen , die dem erſprießlichen Wirken Kellers die glück⸗
liche und erfolgreiche Abſolpierung ihrer Geſangsſtudien mit herz⸗

lichem Danke lohnen . Wir wünſchen dem Künſtler⸗Jubilar , deſſen
liebenswürdiges , beſcheidenes Weſen allgemein beliebt iſt , eine reich
geſegnete Wirkſamkeit auch im nächſten Vierteljahrhundert .
Reechtsauwalt Dr . Karl Wollf ⸗Karlsruhe, durch literariſche

und dramatiſche Arbeiten bekannt , iſt für die Stelle eines drama⸗
turgiſchen Sekretärs am Karlsruher Hoftheater in Ausſicht ge⸗
nommen.

Der frauzöſiſche Dichter und Alademiker Joſe Maria de
Heérédia iſt auf ſeinem Landſitze in Paris lebensgefährlich erkrankt .
Herédia iſt 68 Jahre alt , in Santiago de Cuba geboren . Mitalied
der franzöſiſchen Akademie iſt er ſeit 1894 .

Der Erfolg des Stückes ſei ihm immer⸗

Nachtrag zum lokalen Teil .
* Reiche Stiftung . Wie wir erfahren , haben die Herren Dr .

Karl Weyl⸗Mannheim , Karl Dyckerhoff⸗ Mannheim und Dr .
Robert Süpfle⸗Karlsruhe , letzterer im Auftrag der Erben des

verſtorbenen Herrn Dr . Philipp Bender in Freiburg , anläßlich
des Ausſcheidens aus dem Aufſichtsrat und der Direktion der

Ehemiſchen Fabrik Lindenhof C. Weyl u. Cie . ⸗W.
einem neu zu gründenden Arbeiterunterſtützungsfonds 50 000 M.

zugewieſen . Weitere 103 000 M. ſind an die Beamten , Meiſter
und Vorarbeiter der Geſellſchaft in Anerkennung lang⸗
jähriger treuer Dienſte zur Auszahlung gebracht worden . Die

gleichen Herren haben bereits 1909 45000 M. für den Beamten⸗
und Arbeiterunterſtützungsfonds geſtiftet .

Vermiſchtes .
— Unglücksfälle und Verbrechen . In der letzten

Nacht zum Montag iſt in Stuttgart ein angeſehener Bürger ,
der Küfermeiſter Kuttler , von einem Taglöhner , der in den Hof⸗
raum eingedrungen war , nach kurzem Wortwechſel erſtochen
morden . Auch einer Mietfrau , die hinzukam , verſetzte der Mörder
einen Stich in den Arm . — Der Redakteur der ſozialdemokratiſchen
Schwäbiſchen Tagwacht in Stuttgart , Landtagsabgeordneter Keil ,
wurde vom Schwurgericht von der Anklage einer Beleidigung des
Königs von Sachſen , die in einem Artikel mit der Ueberſchrift „ Die
Königin auf dem Schub “ erblickt worden war , unter Uebernahme
der Koſten auf die Staatskaſſe freigeſpro che n. — Das Reichs⸗
gericht verwarf die Reviſion des Dompropſtes Malzi in
Worms der vom Landgericht Mainz am 10 . April wegen Sikt⸗
lichkeitsberbrechens zu einem Jahr Gefängnis
verurteilt worden iſt . — Der Beſitzer der Knopffabrik Epſtein in
Ezenſtochau ( Ruſſ . ⸗Polen ) ließ ſich von einem Eiſenbahnzug
überfahren . — Sonntag Abend wurden die Kraftſtation und andere
maſchinelle Anlagen der Ginsbergmine in Johannesburg
( Südafrika ) durch Feuer vollſtändig zerſtört . — In Rohr bei
Erfurt prügelte Montag nacht ein Arbeiter namens Ortmann
ſeine Frau tot . Der Täter iſt flüchtig . — Wegen ſchwerer
Sittlichkeitsverbrechen , die er an den ſeinen Religions⸗
unterricht beſuchenden Mädchen begangen hatte , wurde in Borbeck
bei Eſſen der Hülfsprediger Weber verhaftet . — In
der Nacht zu Montag brachen Diebe in die Poſtagentur
Motziſchken ( Oſtpreußen ) ein und ſtahlen etwa 1000 Mark ,
Die Täter ſind noch nicht ermittelt . — Ein Oekonom in Meinering⸗
hauſen in Waldeck wurde auf dem Felde von einem umſtürzenden
Juder Klee erſchlagen .

— Die Cholera nimmt ab . Der „ Reichsanzeiger “
meldet : Vom 1. bis 2. ds . mittags wurden keine choleraver⸗
dächtigen Erkrankungen und Todesfälle gemeldet .
Die Geſamtzahl der Cholerafälle beträgt bis jetzt 259 , wovon 87
tödlich verliefen .

— Der Typhus in Poſen . Die Zahl der Typhus⸗
erkrankungen iſt in der letzten Woche zurückgegangen .
Nach dem amtlichen Berichte ſind nur 6 neue Fälle zu verzeichnen .

Letzte Hachrichten .
Der Streik im Karlsruher „ Volksfreund “ beigelegt .

Karlsruhe , 3. Okt . Im Setzerſtreik des „ Volksfreund “
erklärte die angerufene Tarifkommiſſion die Neueinſtellung des
Maſchinenſetzers für unzuläſſig , desgleichen den Streik , da die
Setzer den Beſchluß der Tarifkommiſſion nicht abgewartet haben .
Da jetzt der Maſchinenſetzer nicht eingeſtellt wird , wird die Arbeit
heute Dienstag wieder aufgenommen . ( Frkf . Ztg . )

Der Streik in der Berliner Elektrizitätsinduſtrie .
* Berlin , 3. Okt . Dem „ Morgenbl . “ zufolge ſind

keine weſentlichen Veränderungen im Lohn⸗
ſtreite der Elektrizitätsinduſtrie zu verzeichnen . Größere
Störungen im Straßenbahnbetrieb und in der Beleuchtung
kamen nicht vor . Die Haltung der Ausſtändigen
iſt ruh ig. Die Arbeiter hielten zahlreiche Verſammlungen ab,
von denen eine polizeilich aufgelöſt wurde , weil ſie nicht an⸗
gemeldet war . Heute finden 25 Verſammlungen ſtatt .

Die tſchechiſchen Ausſchreitungen in Brünn .
* Wien , 3. Okt . Ueber die geſtrigen Ausſchreitungen

der Tſchechen meldet die „ Neue Freie Preſſe “ aus Brünn :
Die Tſchechen bewarfen das Deutſche Haus und die deutſche
techniſche Hochſchule mit Steinen . In der techniſchen Hochſchule
wurden mehrere Hörſäle demoliert . Das Militär , das zum
Schutze der Hochſchule ausrückte , wurdemit Stein würfen
empfangen und mußte zum Bajonettkampf übergehen .
Hierbei wurde ein Tiſchler ſchwer verletzt . Er verſchied hbald

darauf . 11 Deutſche und 5 Schutzleute wurden durch Stein⸗

würfe berletzt .
Die ungariſche Kvalitiovn gegen Gautſch und Goluchowski .

Budapeſt , 3. Okt . Die Konferenz der liberalen Parkei
nahm auf Antrag des Grafen Tisza eine Reſolution an , in der die
Regierung aufgefordert wird , die Ein miſchüng von Golu⸗
chowski und Gautſch in die Frage dey ungariſchen
Wahlreform durch eine unzweideutige Erklärung klarzuſtellen .
Zugleich wird gegen dieſe Verletzung der Selbſtändigkeit des Landes
proteſtiert . Falls die Erklärung der Regierung nicht befriedigt ,
wird dieſer die Mißbilligung ausgeſprochen , daß ſie über innere
ungariſche Fragen mit nicht zuſtändigen Faktoren verhandelte . Die
Reſolution drückt ferner das Bedauern aus , daß die jüngſte Er⸗
klärung des Königs von politiſchem Inhalt vor der Oeffentlichkeit
erſchienen ſei ohne die Gegenzeichnung der verantwortlichen Fak⸗
toren . Im weiteren wird ausgeführt , daß der König wohl gegenüber
der Perſönlichkeit , die er mit der Bildung des Kabinetts zu betrauen
beabſichtige , ſeinen Standpunkt darlegen könne , die Veröffentlichung
ſolcher Aeußerungen widerſpreche jedoch entſchieden der konſtitutio⸗
nellen Auffaſſung , da pflichtgemäße kritiſche Aeußerungen
gegen eine ſolche Kundgebung die konſtitutionelle Unberletz⸗
lichkeit des Souveräns verletzen . Die Reſolution erklärt
endlich , die Reviſion des Ausgleichs zu dieſem Zeitpunkt ſei be⸗
denklich , da die Kriſis dadurch eher verſchärft , als gemildert werde .
Das Recht der ſelbſtändigen Zollgebiete ſei ſchon auf Grund des
gegenwärtigen Ausgleichs vollſtändig geſichert .

Franzöſiſche Höflichkeiten gegen Deutſchland .

Paris , 3. Okt . Präſident Loubet ſtellte dem Ge⸗
ſandten Dr . Roſen geſtern abend ſeine Loge in der Großen Oper
zur Verfügung . In der Loge wohnten ferner der Vorſtellung bei
der Fürſt und die Fürſtin Radolin mit ſämtlichen Mitgliedern der
deutſchen Botſchaft , ſowie der zur Zeit hier weilende Botſchafter
Speck von Sternburg nebſt Gemahlin .

Miniſterkriſe in Frankreich ?

Paris , 2. Okt . Die radikale Preſſe kündigt dem Kabinett
Rouvier die Heerfolge . Loubet werde , meint die „ Lanterne “ ,
Ende Oktober zum Miniſtedwechſel genötigt ſein .

Stockholm , 3. Okt . Die Regierung brachte ie , Reichstag

daß der in Karlſtad ausgearbeitete Entwurf zu dem Ueberein⸗
kommen bindende Kraft erhakten ſoll , ſobald die im Karlſtader Ent⸗

Unionsauflöſung erfüllt ſind , unter der
in Norwegen ein ähnlicher Beſchluß gefaßt wird .

Die Wahlen zur Reichsduma .

* Petersburg , 3. Okt .
September erklärt , daß die Anordnungen

ſollen .
die Einführung der Reichsduma und die Wahlen zu dieſer .

* Homburg , 3. Okt .

Anzahl der dargeſtellten Perſonen anſcheinend mit Hutnadeln
die Augen ausgeſtochen . Der Verdacht der Galleriedirektion
richtet ſich gegen Mitglieder der beſſeren Geſellſchaft.* Hamburg , 3. Okt .
melden : Die von der Studienfahrt nach Afrika
zurückgekehrten Abgeordneten richteten bei ihrer Ankunft in
Hamburg an den Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg , den
Präſtdenten der Kolonialgeſellſchaft ein Telegramm , in dem es
am Schluß heißt : „ Wir hoffen , daß die Er fahrungen , die
wir auf unſerer Reiſe ſammeln konnten , für unſere
Kolonien und damit für das Mutterland von
Segen ſein werden . Wir kehren mit der freudigen Zu⸗
verſicht aus den deutſchen Kolonien zurück , daß dieſe am Beginn
einer glänzenden Entfaltung ſtehen . “

* Paris , 3. Okt . Der ehemalige Marineattachee bei der

bekanntlich vom japaniſchen Kriegsgericht wegen Spionage
zu 10 Jahren Kerker verurteilt und ſpäter begnadigt
wurde , iſt ſchwer leidend in Marſaille eingetroffen . Seine
Angehörigen erklären , daß Bougouin in Frankreich eine ener⸗
giſche Zeitungskampagne einleiten will , um ſeine Unſchuld zu
beweiſen . Der franzöſiſche Geſandte in Tokio wird übrigens
die Reviſion des Prozeſſes beantragen .

* Mailand , 3. Okt . Das Mailänder Hilfskomitee für
die vom Erdbeben betroffenen Orte Calabriens übernahm den
Wiederaufbau Martiranos . Hierfür wurden 400 000 Lire
beſtimmt .

Läiffabon , 8. Okt .
ſich hier ein Erdbeben .

gerichtet .
* Waſhington , 2. Okt .

Geſtern Abend 7 Uhr ereignete
Großer Schaden wurde nicht an⸗

Der franzöſiſche Botſchafter
ernſten Stande der Beziehungen zwiſchen Frankrei ch un d
Venezuela galt .

Bolkswirtſchaft .
Diskonterhöhung der Reichsbank . In Berlin rechnet man jetzt

überwiegend auf eine Diskontrehöhung der Reichsbank ſchon für
heute und zwar gleich um ein ganzes Prozent . Es ſei Urſprünglichdie Abſicht des Reichsbank⸗Direktoriums geweſen , mit der noch⸗
maligen Diskontheraufſetzung ſo lange zu warten , bis ſich die in den
erſten Tagen des Oktober üblichen Rückflüſſe überſehen laſſen
ſrürden. Dieſe Abſicht ſcheint indes durch die überaus ſtarken An⸗
ſprüche, die in den letzten Tagen an die Bank geſtellt wurden , ver⸗eitelt zu ſein .

Chemiſche Fabrik Lindenhof C. Weyl u. Co. . ⸗G. Mannheim.
In der geſtrigen Generalverſammlung , deren Aktien faſt fämtlich
wie bereits gemeldet , von den Rütgerstverken . ⸗G. zu Berlin er⸗

Dr . Wehyl , Geheimrat Dyckerhoff
Süpfle die Herren General Freih . v. Gagern , Geheimrat
Hartung und Bankier Dr . Mosler neu gewählt , ſodaß der

D

ratsſitzung wurde Herr General v. Ga gern zum Vorſitzenden und
Herr Dr . Mosler zum ſtellbertretenden Vorſitzenden gewählt .
Zum Mitgliede des Vorſtandes wurde neben Herrn Dr . Clemm Herr
Konſul Segall beſtellt .

Waſſerſtandsnachrichten im Mouat Oktober .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 23 . 29 . 30 . 1. 2 . 3 , Bemerkungen
Riesn
Waldehnt 3,50 3,36 3,24
Hüningen . . 6,40 3,15 3,07 3,04 3,00 8,20 Abds . 6 UhrKe ! ln „ „ 6,87 336 3,28 3/22 314 3,23 N. 6 Uhr
Lauterburg „ J5/03 5,08 4,82 Abds . 6 Uhrafnfnü 5,05 4,94 4,90 4,85 2 Uhr
Germersheim . . 65,01 4,95 . 81 . - F . 12 Uhr
Mannheinmm 4,75 4,78 4,71 4,62 4,52 4,42 Morg . 7 Uhr
Mainz ( id 8 1,74 ,69 = P . 12 Uhr
Vingen 22,41 2,45 2,36 10 Uhr
aubßßzßß 278 288 2,78 . 72 2,71 2 Uhr
Koblen ! « ð !T 2,74 . 80 2,75 10 UhrKölnn 2,94 2,88 2,86 2 UhrRuhrort 2,19 9,11 2,16 6 Uhr

vom RNeckar
Mannheimm 44 . 64 4,64 4,63 4,58 4,43 4,36 V. 7 Uhr
Heilbronn 00,56 0,92 0,70 0,58 0,76 0,64 B. 7 Ubr
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Verantwortlich für Politik : Richard Greupner ,
für Feuilleton und Kunſt : Fritz Kayſer ,

für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel,
für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .

Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei ,
G. m . b. . : Direktor Ernſt Müller .

Pariſer Wintermode für Damenmäntel . Die Damen ſind in
dieſem Winter nicht in Verlegenheit , wie ſie ſich zu kleiden hahen .
Die beliebteſte , weil kleidſamſte und eleganteſte Wintertracht ,
bilden Mäntel aus Mohair⸗Breitſchwanz , Mohair⸗Aſtrachan , dieſen
prachtvollen Nachbildungen echter Felle . In Sacco⸗Form , als
Empire⸗Paletot , als Bolero und mit Fehfell⸗Imitatton abgefüttert ,
gehören dieſe Mäntel zu den ſchönſten , die je geſchafefn wurden .

4875

Hof- Möbelfabrilk Werteiitten fr

Wohnungs- Einrichtungen .
Grosses Lager eingericht . Musterzimmer
in einfachster wie reichster Durchführung .

Hoz- Arehftekiuren aller Arten.

L. J . Peter ,
Mannheim , 6 8, 3.

Der Karlſtader Entwurf im ſchwediſchen Reichstag . b
8 bestes

PI 1 Erfrischungsgetränk .
einen Antraa ein , in dem ſie den Reichstag erſuchte, gut zu heißen ,

Tom
Ueberall erhältllch . 67788

wurf aufgeſtellten Bedingungen über die Art und Weiſe der

Vorausſetzung , dag

Ein Erlaß des Kaiſers vom 30, .
bezüglich der

Wahlen zur Reichsduma unverzüglich getroffen werden
Der „ Regierungsbote “ peröffentlicht Beſtimmungen betr .

In der Kunſthalle ſind einer

Die „ Hamburger Nachrichten ! “

franzöſiſchen Geſandtſchaft in Tokio Kapitän Bougouin , der 4

hatte mit dem Staatsſekretär Root eine Unterredung , die dem

worben worden ſind , wurden anſtelle der ausgeſchiedenen Herren
und Rechtsanwalt Dr .

Aufſichtsrat nunmehr aus dieſen Herren u. Herrn Reichsrat Ritter
Dr . Auguſt b. Elemm beſteht . In der anſchließenden Aufſichts⸗

für Lokales , Provinziales u. Gerichtszeitung : Richard Schönfelder ,
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Verſchiedene 1
gekommene

Sch

Käufer von P
uns wiederholt Veranlaſſ
dem Ankauf von
ſcheinen zu warnen .

Eine Auskunft über die Be

ſchaffenheit verpfändeter Gegen⸗
ſtände oder de Giltigkeit von

Pfandſchenen wird mitRück ſicht
auf den dſcheinhaudel vor
uns nicht gegeben .

Maunheim , 9. Septbr . 1905,

Städtiſches Leihamt :
Hofmann dooge ?

Freiwillige
2

Verſteigerung .
Mittwoch , 4. Ortober 1905 ,

nachmittags ½3 Uhr
werde ich im Hauſe M 2 , 13
im Auftrage des Herrn Mar

Schwab inBreslau nachſtehende
Gegenſlände itlich verſteigern :

1I. Eine S Fi

1 geber
ung vor
Pfand

imit Me

platten . 1 Nachtſtuhi .
II . Eine Wohnzimmer⸗G

richtung : 1 Tiſch mit 6
len aus Eichenholz , 1 Divan , 1

Salonſpiegel , Conſole mit Spie⸗
gel, 1 Bücherſchrank , 1 Kleider⸗

1 amerikan . Schaukel⸗
ſtuhl.

III . Feruer : 1 Stehpult , 2

Comptoirſtühle , 1 Regulator , 1

ſaſt neuer Ofen , 1 dreiarmiger
Broncelüſtre , Gaskocher , 19
Bände Meyers Converſati⸗
onslexikon .
Beſichtigung der Gegenſtände kann
vor der Berſteigerung von 10 —12
Uhr Vormittags erfolgen .
Maunheim , 2. Oktober 1905.

Scheuber ,
Gerichtsvollzieher .

Fahrnis⸗erſteigernng .
Mittwoch , 4. Ottober 1905 ,

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfgndlokale 84,5
bier , gegen Barzahlung im Voll⸗
ſtrecküngswege öffentlich ver⸗

ſteigern : 29369

1 Planino , Möbel aller Art ,
1 Vergoldepreſſe , Gerüſtholz ,
Schablonen u. Farben , 1 weißer
Pudelhund u. a. mehr .

Mannheim , 3. Oktober 1905.

Nopper ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangsverſteigerung.
Mittwoch , 4. Oktober 1905 ,
werde ich gegen bare Zah⸗
lung im Vollſtreckungswege
öffentlich verſteigern : 2935

Vormittags 11 Uhr
auf der Gemarkeang Mann

heim , Zuſammenkunft beim

Sonnenbad :
das Kartoffelerträgniß von

18 Ar Ackerland .
Nachmittags 2 Uhr

in Mannheim im Pfandlokal
2 5

ein Muſikwerk „ Sym⸗
phonion “ mit 10 Platten ,

eine Nähmaſchine mit Fuß⸗
betrieb und ein Divan .

Mannheim , 3. Okt . 1905 .

Fränzle ,
Gerichtsvollzieher .

Dienstag , den 3. und Mitt⸗
woch , den 4. Oktober 1905 ,
jeweils nachunttags 2 uhr be⸗
ainnend , verſteigere in meinem
Lokal 3, 16 nachbenaunte
Gegenſtände , als :

2 Paar gleiche kompl . Betten,
Nachttiſche , Divan , 1⸗u. Ltür .
pol , u . lack. Schränke , Vertiko ,
pol . u . lack . Tiſche , Stühle ,
Büchergeſtelle , Notenetagere ,
Sofa mit 6 Seſſeln , Bilder ,
Spiegel , 1 Bodenbelag Lino⸗
leum ( ca . 20 qm) , 1 Hand⸗
karren , 1 Violine mit Kaſten
und vieles andere ehr.

Verkauf aus freier Hand
jederzeit . 29356

Fritz Beſt , Auktionator ,
3 , 16 . Tel . 2705 .

Pferde⸗Verſteigerung .
Mittwoch , 10 . Oktbr . 1905 ,
vormittags 10 Uhr , werden
auf dem Hofe der S loßkaſerne
in Durlach etwa 30 überzäh⸗
lige Dienſtpferde meiſtbietend
gegen Barzahlung öffentlich ver⸗
ſtetgert . 59207

Bad. Train⸗Bataillon Nr . 14.

Nüsse ! Nüsse !

in ſchöner Ware , verfſendet
à Str . 15 Mk . Poſtpacket 2M.
5 fi „

Speiſezwiebeln egersare eee
dper Ztr . Mk . — Schlaßerlehrſing genct .es

Jif Lechnet, Herrheim, Pfalz Salaſlhein
NB . Wiederverkäufer erhalten

B. Seite .

Vis

5

7
2 81
42

Planken — Bingang Seitenstrasse

Haasenstein & Jogler . 6.

noch nie dagewesene Gelegenheit

garantiert fehlerfreie Ware
Muster durch und dureh

elegante
in allen Farben vorrätig 592

9 1 1488

pro LImtr . . 85 HK.
bel grösserer Abnahme Extra - Rabatl .

Wiehtig für Hausbesitzer u. Baumelster

Spezial - Teppich - Geschäft
—

vis Heuban Warenhaus Schmoller ) Moritz BrumlikWaene

F I . 9 . Mannheim . F 1 . 9

Igee 5Malschule Th. 4a0b

Mannhelm , Friedrichsring . * R 7, 27 , im Hause Gund

nen können jederzeit einem Malkurse beltreten .
Is Neuheit empfehle: Photoleinen - Malerei ,

milbsche Liebhaberkunst 5023
in einigen Stunden ohne Vorkenntnisse zu erlernen ,

Annoncen - Expedition . 1319

ee
5 1

SSSchcccscssccchceg

c Anstatt jeder weiteren S
88 Anzeige ! 83

Durch die Geburt eines 9

Swurden hocherkreut

5 ssaron von 85
Mengersen - Hülsede &

55 und Frau 8
Lucsie , geb . Bumiſler .

ee

*2

Zeitungsträgerin

der Nationalliberalen , der deutſchen Volls⸗

Dieustag , den . Oktober , abends ½g9 Uhr

für die innere Stadt —K , Luiſenring und Parkring zur Be⸗

ſprechung der bevorſtehenden

—K , des Luiſen⸗ und Parkrings eingeladen , welche für die Wahl
der von uns aufgeſtellten Kandidaten einzutreten gewillt ſind .

Währeudd.Meſſe—Mannheim —An

— —

donboimor Aahn
Jendeuheimet Bahuh

Unwiderruftich nur vom 28 Sept . bis 12 . Oktober .

Gebr . Hagenbeck ' s grosse

Schaustellung

partei und der freiſinnigen Partei .
dieſer Ar

Dorſtellungen .
Kinder , 6 Clefanten ,

Einziges Unteruehmen in

Täglich große ſenſationelle
75 Perſonen , Männer , Frauen und
12 Zebus , 2 Myſoreochſen , 10 Zwerg
Schlangen ie . Indiſche Zauberer ,
künſtler , Bafaderen , Bärenringkämpfe⸗

Indiſches dorf — Schule — Bazar
Staunenerregende Produktionen . Noloſſales Biefenprogramm .

Große Feſtumzüge zu Ehren eines indiſchen Fürſten⸗

Täglich geöffnet von morgens 10 uhr bis abends 10 Uhr ?

Hauptvorſtellungen : Nachm . 3, 4½ , 6, 7½ und 9 Uhr.

Entree 50 Pfg. , Reſervlerter Sitzplatz 1 Mk. ; Kinder unker

2 Jabren die Hälfte . 59292

im Apollo - Saal II . Stoek 59259

Bezirks⸗Verſammlung venbären ,
„ Bambus⸗

handwerkernte .

Gemeinde⸗ und Landtagswahlen .

Referenten die Herren : Dr . Alt , Teſcher und Vogel.

Zum Beſuch dieſer Verſammlung ſind alle Wähler der Quadrate

Das Wahlkomitee .
verlor am Samstag ein Porte -

onnaie mit Mark Inbalt ,
Brückenkarte Mannheim⸗Loafen .

Ein großer , laughaariger
08 Leonberger , gelb
gun Rude , enklauſen .

Große Merzelſtraße 44 .
Vor Ankauf wird gewarnz .

—
2

5

4429

1gelb . Schnauzer
mit weißer Zeichnung . Abeunore
geg Erſatz d. Einrückungsgebüß ;
9966 Berbindungskanalſtr . 4.
r1 zayem' ſchwarz⸗gelb .Ein Forterrier Sanauze

Kettenhalsb . u Schloß , zugelauf .
Abzuhol . gegen Eturückungsgeb .
u. Futtergeld be Ferd . Karg ,

e

9 151 en Perſ. v. 15.
—20 N „ Jahre an ſchon verd .

zu Hauſe . Proſp geg. 0 Pfg . Mk

80 Gg. Lingg , Kempten , Allg .

Ein in der einfachen Buch⸗

führung gewandtes

Nräulein
zu baldigem Eintritt geſucht . Offert.
unt . K. 29366 an die Expedition .

5 92Vorzugspreiſe .

ohne Lötfuge

Kaufen Sie am billigsten
23101I1bei

Adam Kxraut ,

Uhrmacher und quwelier ,

S8 6 , 36 .
Miigllen d. Allgem, Rabatt - Spar - Vereins ,

29245
——Ein Fräulein

24 Jahre alt , möchte als Volon⸗
tärin in ein Putzgeſch . eintreien .
Off an Offner ,e d

Mödl. Iimmer .
0 5 93

1 Tr. , 1 gut möbl.
Zimmer an einen

ſoliden Herrn ſofort u v.

1 . 17 Ring ,3 Tr . ſchön

9 möbl . Zim a. beſſ .

Herrn zu DiH

Zimmer zu vermieten .

Bitte genau auf meine Firma

zu achten !

B ASA R

des Guſtav⸗Adolf⸗Fruuenvereins
am 21 . und 22 . Oktober 1905 im Caſinoſaale .

Die Mitglieder und Freunde des Vereins , die dem Baſar Gaben zugedacht haben ,

werden gebeten , ſolche bis ſpäteſtens 19 Oktober den unten verzeichneten Vorſtands⸗

mitgliedern zuſenden zu wollen . 59491

Der Vorstand :

Frau Stadtpfarrer Hitzig , 4 , 5 . Frau Direktor Meiſter , Leopoldſtraße 3.

Fran Konſul Dr . Broſien , . , 2ßß . Frau Karl Moll , Charlottenſtraße 9.

Frau Landgerichtsrat v. Duſch , Roſengarten⸗ Frau Kircheurat Ruckhaber , 1, 18 .

ſtraße 9. 8
Frau Polizeidirektor Schäfer , I . 6 , 1.

Frau Suſanng Eiſele , I . 8 , 14 . Frau Amtsrichter Schönemaun , Rennershof⸗

Frau Landgerichtsrat Exter , C K, 8 . ſtraße 10 .

Frau Suſanng Gengenbach , I . 7, 7à . Frau Stadtpfarrer v. Schoepffer , Mollſtr . 10 .

Fräulein Emilie Haug , Friedrich⸗Karlſtr . 5. Fran Stadtpfarrer Simon , Mittelſtraße 10 .

Fran Eduard Labenburg , N , 17 .

Schuhwarenhaus

Altmann à Neher
Inh . : Paul Heinze

Winter - Schuhe
Aller Art in

Sesäiger usweahn .

Grüne Rabattmarken .

Telephon 2902 .

59288

In vorzüglicher Qualität empfehle : ½ Flasche ½ Flasche

Aungustine bräu München 30 Pfg . 15 PIg .
Filrstenbergbräu
Fafelgetränk Seiner Majestät des Kaisers . 25 Pfs .
lilsener Urqueli , Bürgerliches Brauhaus 30 Pfg . —

Kulmbacher Ia . Exportbier
Deutscher Porter , ärztlich empfohlen 35 Pfg. 18 Pfg .

Purlacher Hefbräu , dunkel ! 20 Pfg 10 Pfg .
Sämtliche Biere werden in Symphons à 5 u. 10 Liter Inhalt geliefert .

bn Wiülrstenbersbräu , fateigetränk Sr . Majestät des

Haisers ist in Flaschen u. Syphons nur noch in meinem Depot zu haben.

Telephon 446. 855 F . E ffofmann , 8 6, 33.

grob und zerkleinert Hiefert prompt jedes
Keller zu billigsten Tagespreisen .

Tel . 28 Dtte Reinhardt , Kalkwerk .

Fr . Araon

empfiehlt zu den billigsten Tagesprei en alle Sorken

Buhrkoehlen , Koks

AmntracitRO “ hLRN = , IAHdLleHROAE
Resenders billig empfehle noch krockenes 58781

Buchen - Abfallhoelz ( Kötzehen
Peleron 878

* * LI

Eine Eisenbahnsendung Sehirme
im Werte von dreitausend Mark wird ohne It ilchsicht auf den

reellen Wert zu szpottpreisen abgegeben .

Ein Posten halbseidene Herren - u . Damenschirme

Taffet mit reinseid . Futteral , reeller Wert . 50 Mk . nur . 50 MKk .

Ein Posten halbseidene Herren - u . Damenschirme

Garantie Inschrift , feine Naturstöcke , auch Selbstschliesser u. s. W.

reeller Wert . 80 Mk . nur . 80 Mk .

Ein Posten Damenschirme

Nickelstöcke , Gloria , Wert . 50 M . nur . 50 Mk .

Ein Posten Herren - u . Damensehirme

Satin , farbecht mit Sturmgestell , Wert . 50 MKk. nur . 00 Mk .

61
Konfektionshaus Deuster , b , Tinst öchnabe , Mittelstr .

( Gelegenheitskauf ) , hochfeine Stoffe , aparte
Farben , zu Costume - Röcke und Kleider passend

Mk . . — per Heter .

kcl.Vilite
lietert in geickmack ·
volliter Ausführung

55 3. Siage

Kadenübt der Feſthalle zu v. 94gut möbl . Wohn⸗ u. Schlaf ; .

Igerd. Weiss , Strohmar tl .nsKarten
r . B . Buds ibe Buchdruckerei 6 . m. b. ö .

( gegenüber der Herz - Jesukirche ) , direkt neben Floradrogerie .



55 Seite. Maunheim , 3. Oktober .

9 7, 12

Inhaber : P . Meder
Heidelbergerstrasse

DSTSPHOI S72 .

Wieissbier

0 7, 12

AusscharkE von :

Moninger Kaiserbier ( nei )

Moninger Exportbier ( dunke )

Spaten - Bräu München .

Grosse Auswahl in naturreinen Weinen

Frankfurter Apfelwein ,

Mittagstisch von

MIE .

Pikante Frühstücks

Speoialitat :
Liqueure eio .

Vorzügliehe
unter eigener Leitung .

. 20 und höher .
Im Abonnement Mk .

Reichhaltige Abendkarte

Soupers
Enässige Preise, . 59206

65. Mcehe

12 bis 2 Uhr

SOSSSS ILTLager imnFarfümerien ,
Tofletteseifen , Schwämmen .

Sperialität : Kiefernadelduft ,
eeeeeeee Zim:

1
5.

5 1n 10 4⁴⁰E Derei 1
Pio nunte Bedienung .

55192
Tadelloſe Ausführung . — Mäßige Pieiſe .

in Mannheim .
Dieustag , den 3 . Dktober 1905 .

Erſte Vorſtellung zu Linheitspreiſen .

Der arme Heinrich .
d deutſche Sage in 5 Aufzügen von Gerhart Hauptmann .

Regie : Hugo Walter .

05 Perſonen :

Fae von Aue SGeorg Köhler .
artmann 1 2 Karl Neumann⸗Hoditz .

Päch ter Gollfich 1 VHans Godeck.
Bitgiklte 5 Hanna v. Rothenberg
VVB » Hebdwig Stienen .
Pater Benedikt 5

ZwelWeiter
Britter

„ Ehriſtian Eckelmann .
Alexander Kökert .

Hans Ausfelder .
Karl Lobertz .
Alfred Möller .
Hugo Walter .
Brüno Hildebrandt .

Ritter „

Ritter .

Kaffeneröffnung7½ uhr . Anfang 3 Uhr . Ende 11 Uhr .

Am Groſßh . Hoftherater .
ättwoch , 4. Okt . 1905 . 7. Vorſtell . im Abonnement IB .

Das Vaterunser .
Muſidrama in einem Aufzuge . Nach dem Franzöſiſchen des

Frangois Coppée von Ernſt von Poſſart .
Muſik von Hugo Röhr .

Hierauf neu einſtudiert :

5
Der Rarbier von Bagdad .

miſche Oper in 2 Auſzügen . — Oichtung von Peler Cornellus .

Uhr.

Haalbau Manannheim
oss0

Sensations - Programm .

LemeLand . ,
die beste Parodistin und Kopistin . 59176

ugton Familie , Hans Girardet , Gräüfin Tiretta .

ie Einbrecher von New - Lork .
Margit et Lener , Emilie Rose , Bio Tableaux .

35 3 Malschule p33
Agnes Haupt

jederbeginn des Unterrichts
im Malen , ſowie in kunſtgewerbl . Arbeiten ,

Brandmalerei u. Tiefbrand ꝛc. 59102

zur gefl . Nachricht !
Nehme meine Alavier⸗ , Violin⸗ u .

Heſangsſtunden für Anfänger ſowie
0 zerückte wieder auf .

＋ ulius Unger , Hofmuſiker a . D
L 15 , 18 , am Bahnhofplatz .

Strickwolle
zügliche Qualität , garantiert in der Wäſche nicht einlaufend

zu billigen Preiſen in großer Auswahl, .
els großes Lager in Ddamen⸗ und Kinderſtrümpfen , gut

geſtrickken Kinderjäckchen , Höschen und Röckchen
aſchinenſtrickerei ſowie Auſtricken wird ſofort u. billigbeſor gt.

0 b, 9. H . Kahn 6 5, 9.Inhaber August Reinach .
ane Rabattſparmasken. 95 Grae fiattbarmten

Großh. Hof⸗ u. Nationaltheater

Nach dem zweiten Aufzuge findet eine größere Pauſe ſtatt .

lastreis Toulousains , Walter Steiner , Der - “

Drogerie „ zum Waldhorn “ Carl Ulrich Ruolf
Tel . 2295 . Mannbhein .

1AtglAed . ——
RoBgbts

ledler ,

D à ,l .
S e .

Zur Ha

8 —
58706J

ein . Ferner Mmbonte ich noch darauf aufmerksam machen , dass ich um mein Lager etwas zu räumen , zu noch nie dagewesenen Preisen e
I. B. kostet en Damensamthut mit schöner Carnitur . 8 % Af, eleganfer Pelucheshut . 80

Original Pariser Modellhũte vön 12•00 Mk. an . Elegante Waener Formen zu sehr billigen Preisen .

Mannheim NI .

ee Zurfekgesetzter Unte;von Wes Ffg

Mannheim,
Ite Hüte

Zur Zahnpflege :

Garantie - Zahnbürsten , Zahnwasser , Zahnpasta.
Arpflege :

8 —

59229

Schwelzinge strasse 5.

J, 8 .

eeeen
59078TT1Selepſion I86 . Maunheimer

Liedertafel .
Dienstag , 3. Oktober 1905 ,

abends ½9 Uhr 5

Spezialprobefür Tenöre
Der

Vorſtand .30004/46

Stürmischer

noch nie dagewesener Erfolg
von 59287

Costantino Bernardi

Ada Pagini
Johnson undl Dean

sowWie der übrigen Attraktjionen .

im Mener Café Apollo und American Büfet

Konzerte der Zigeunerkapello .

113 beorg ichentler 9 ½,13
Fernsprecher 2184 — Gegründet 1869

Wäsche - und Aussteuer - Geschäft .
59186

uit Ihrer Bezugsquelle in Bedarfsartikeln für Küche u
AHlaushaft , als : Salat - und Majonaisen - Oete , Weinessige ,
Sewürze und Konservierungsmittel zum Einmachen : ?
fterner in Artikeln zur Kinder - und Krankenpflege , Ver -
bandstoffen , Nänrmitteln , Tees , Kakab ' s , Schokoladen ,
sowie Follette - Utensilien und Putzerei - Artikeln , 80
wenden Sie sich vertrauensvoll an 576715

Dr . Erust Stutzmann ' s ;
relephon 3778 . Drogerie . Heidebe er 1

Mitglied des d
81

Französtsche Liköre wegen Aufgabe des Artikels
au bedeutend ermässigten Pleisen . 5

Fordern Sie auch bitte meine nene redusierte 9
5 Über 7 Toilette - Selfen . 8

Fchmerz950Zall-perafionen
in der Narkoſe unter ärztlicher Leitung . 5709311

E . Lotz , Dentist , See 5

Von der Reise zurück

Dr. FTelsenthal
O2 , 2 . Paradeplatz . 0 25, 2 .

Bier aus der Mosbacher Akttenbrauerei vorm . Hübner
hell und dunkel , in den meisten besseren Wirtschaften des

E8

bad . Neckartales u. Odenwaldes , in Forzügl . Qualität

in Mannheim werden zu der auf

bierdurch feeundlichft eingeladen . 208

Tagesordnung :
1. Beſchlußfaſſung über Eintragung in das Vereins⸗

EKaufmänniſcher Nertin weibl . Angeſkelter .

[ Grossostheimer Lagerbier .

J . O . S . E
Die Mitglieder der Badenig⸗Loge Nr . 1 von Baden

Honnerskag , den 5. d. Ints . , abends 9 Ahr,
anberaumten

General⸗ „Verſammlung

regiſter .
2. Die durch Beſchlußfaſſung über Ziffer 1 der Tages⸗

Ordnung bedingte Abänderung der Satzungen .
Mannheim , am 3. Oktober 1905 .

Friedrich Löwenhaupt ,
Vorſitzender .

( E. . ) Maunheim , 1, 9 .
Wir geben unſeren Mitgltedern hiermit bekaunt , daß ab Oktober

die beſtehenden Uunterrichts⸗Kurſe wieder begiunen . Gleichzeitig
werden bei genügender Beteiligung Kurſe eröffnet in Gaglic
Franzöſiſch , Buchhaltung , Wecl ſellehre mit kaufm . Rechnen , Han⸗
delskarreſpendenz , Stenographie und Maſchjnenſchreſben .

Aumeldungen werden auf unſerem Buregu eutgegengenommen .
59252 Der Vorſtand .

5 Uebler “
BASSDinRE 82

Spezial -Ausschank: Rulmbacher .
ETelles umd . dumnkles 89171

— — — —
„ Sermania “

0 la0f Café & Restaurant Tel . 1642

Inh . : . Jrion . ) 57982

2 Minuten vom Hoftheater . ( Theatergloche ) 2
Erstldassiges Etablissement .

Driginal Pilsner u. Münehner Hackerbräu .

Diners von Mk , f . 20 an .
Iim Abonnement billiger ,

Soupers - Spezlal Abendplatten .

S

Johannisbeer - NHustensaft

8—
Johannisbeeren . Altbewähr⸗

1 Flasche 720 Pſg .

Gebirgs - Waehholdersaft garantiert rein , Vorzügl .

reinigung , 1 Pfd . 1. 2 % Mk , ½ Pfd . 65 Pfg .

Thymian- Saft bei Bnkusten u. Bronchien - Verschleimung .
1 Plasche 8 Pfg .

Rauf- u. Versaudhaus Zur desundheit

Reine Weine . — Peine Küche. 517
garantiert rein aus schwarz -

tes Hausmittel bei Keuchhusten , Husten , Heiserkeit , Katarrh . Fin ansrkannt guten Quali⸗592665

Nittel zur Krüäffigung des
Magens , Hebung und Vorde tune der Verdauung , sowie zur Blut - ⸗

Jakob Kraut
Uhrmacher u. duweller

Santlebe Arülel,
für

F. 16 Extraet ,

Rappenauer - und

Stassfurter Badesalz ,
Schwelel eber ,

Kohlensäure - Bäder
von Sandow , Kopp & Joseph u

nach Dr. Zucker .

SGM ] ] ] ñGüamme
— in bedeutendster Auswahl .—
Loofah - und 5

Frottir-Aandschühe
Toilette - Seifen ,

Toilette - Essig , Haarwasser ;
Spezialität :

Brennesselwasser .
per Flasche Mk. . 25.

Mundwasser . Parfümerien
Spezlal - Garantie - Zahnbürsten -

„ Shampoon ' “
p. Paket 20 PIg. , 7 Pakete M. . 20.

2 22 0
„ Glycerin - Benzos - Oream “
bei rauher und spröder Haut ,

per Tube 30 u. 50 Pfg .

Ludwig & Schüftnelm,
Hofdrogerie ,

5 25
3 . 147 3 .

Metzer

Geld - hotterie
I. e 5 15 Oktober

M. 100000
Ganze Lose à Mk. . —
Halbe Lose à Mk. 2. 50.

für beide Ziehungen gültig , sind
azu haben bei 29333

Morilz Nerzberger ,
Lotteriegsschäft ,

E 3, 17. Mannheim E 3, .

Spezlal - salon
für Haar⸗ und Bartſchneiden ,
lede gewünſchte Fagon aufs
feinſte nach ſranzöſiſ er Art .

Damen⸗Salon

— Nait

liefert seit ca , 30 Jahren

täten billig dle allbekannte

Firma

TI , 3 Mannheim T I , 3
In Mannheim: Motel ROyal . 56888 p 7, 20 Mauneim neldelbergerstrasss .

Eichenrinde . ⸗Eichenlohe

en, nur kreltest. 1



General⸗Anzeiger

Lehrling 5
von einer Lackfabrik
hier bei ſofortiger Ver⸗

gütung geſucht .
Gnte Schulzeugniſſe

Offerten unter R. 62358b
an Haaſenſtein KVogler

. . , Maunheim . 2

Juſpektor
für Mannheim von ;
erſter deutſcher Lebens

Verſicherungs ⸗Geſell

Einnrichtungen und
konkurrenzloſen Bedingun⸗

auch nicht Fachleute ,
gewillt ſind , ſich durch Fleiß
Aud Tüchtigkeit eine Lebens⸗
ſtellung zu erringen , be⸗
lieben Ofſerten unt A. 2931 8

an Haaſenſtein & Vog⸗
ler , . ⸗G. , Karlsrlihe ,

Handelsschule

Merkur ,
a ,19 . Q , 19 .

Erstklassiges Institut zur
kaufm . Ausbildung für Damen

und Herren Geparat )
in Buchführung , Kerrespondenz
( Verschiedener Sprachen ) , kaufm .
Rechnen , Wechsellehre , Steno -

graphie , Schönschreiben ete . —
Kurse für Militäranwürter . —

Vorbereitungskurse für Post⸗,
Telegraphen - u. Eisenbahndienst -
Examen . — Nachweisbar erfolg⸗
reich . Stellenvermittlung

Fremde Sprachen ,
auch nach der Berlitz - Methode .

Tages - u. Abendkurse
à Kurs 10 —15 Mk. 37eʃ

Prospekte gratis .

Wer erteiit

einem einzel Herrn in ſeiner

Wohnung Mitlags⸗ od. Abend⸗
nunden⸗Unterrichti . d fanz .
Umgangsſprache Gefl. An⸗

gebole mit Honorarforderung
u. Nr . 29350 a. d. Exv d. Bl .
irkſame Nachhilſe finden Mittel⸗
10 ſchüler bei Privatlehrer Kauf⸗
mann , R 7, 18 . 29347

Genaue Durchuahme der tägl .
Schulaufgaben . Zweckmäßige
Repetitionen . Müßig . Honorar .

1 Unterricht . Vormischtes.

Französisch
Eeble frangaiss ,

von HerrenpProfessoren u. Lehrern

talienische Stunden

Professor Busolo , 8 6 , 1

in und ausser dem Hause .

English Lessons

Commerolal correspondenoe

N. M. Elwood , E 1.8 .
unglish Lessons

Commereial Correspondence .
R. M. EIlwood , E I , 8 .

Franz . Unterriecht .
Franzüsin,geprüfte , erfahr

Lehrerin , gibt Kurse kür junge
Knaben und Mädchen , ferner

Stunden in Konversation , Lite -
ratur und kaufm . Korrespon -

Beste Referenzen .
Fäh . N 2 , 2 . 1 Tr.

AMlavier⸗Anterricht
erteilt gründlich zu billi
Zu ſprech von 12 —3 Ul
8

nna Wagner

Heirat .
Vermögender Kaufm . 29 J . . ,

mit gr. eigenem Geſchäft , wünſcht
zwecks baldig . Heirat mit einem

häusl . erzogenen Fräulein oder

jung . Wwe. mit 10 —20,000 Mk.

Vermögen , bekannt i
werden .

Off . mit Phologr . u. Vermögens⸗
Angabe u. Nr. 9797 f . d. Exp. erb.

Mielcher Herrwürde häusk , ſehr
N Dame , jed. Waiſe , d.
Heirat glückl . mach . ? Aufr . Off
v. ſtreyſ . Herrn erb. au Herrn F.
Wachskuhn, Berlin S. W. 12.

Diskt. Vermittlg . Heikat.
IBureau Gräser , 9982

Kaiſerslautern , Rummelſtr . 15 .

in gebildetes Fräulein ,
Waiſe , anſangs 30, evang .

lüchtig in Haushaltung , mit

15000 Mk . Vermögen u. Aus⸗

ſteuer wünſcht zwecks Heirat

kennen zu lernen . — Ernſt⸗

an die Exped . ds . Bl .

einen Beamten ( auch Witwer )

gemeinte Briefe unt . Nr . 75
76

Verſchwiegenheit Ehrenſache .
Witwer , 52 Jahre ,

u verehelichen .

2 evang . ,
wünſcht ſich mit etwa gleichalterig .
Dame , Witwe ohne Kinder , bald .

Off . unt . Nr . 40 an die Exped.
Gebrauchtes Klavier zu mieten

geſucht . Offert . mit Preisangabe

22

3Deitale nicht
ohne Buch über die Ehe von
Dr . Netau mit 39 Abhr dungen
M. . 80. Liebe und Ehe ohne
Kinder von Dr. Eruſt M. . 50.
Beivde Bücher zuf. . 00.
Frief rk. o. Nachn .A. Günther ,
Verſandh . wiſſenſchaftl . Bücher
Kurtoſitäten ,. , Machtlos “ 4Pon
Höhnebach ( Bezirk Cazſel . ) 942!

M.

Mriſenſe ümmt noch zum
5J Friſteren an. 9774
S . Münch , R 3, 12. 2. Stoch

g aſler Art , Berviel⸗
Schreibarbeit fältigen , Adreſſen⸗
ſchreib : wird m. Schreibmaſch perf .
u. bill . unt . Diskr . angefertigt . “?

Frau Heinen , Augartenſtr . 73.

Süßen
28175

Aepfelwein
zepft Apfelweinſtabe

2. Ouekſtr . 4. Jean Köhler .
— 7
Trauben - Moſt

35 Pf. bei 5 Liter frei Haus .
L. Müller , Weingutsbeſitzer

Ludwigshaſen a. Ah.

Nelt . fälig . Kaufmann , langj .
Reiſender , oermmmt fur ſeine
ſreie Zeit billigſt paſſen de Arbert
auch Kundenbeſuch . Offerten u.
X. No 28631 a. d. Exped . d. Bl.

Oeien und Herde .
Alte Oefen , Herde und
Jaltes Eiſen werden en Tauſch⸗
angenouen . 29288

Sigmund Sommer , 7,38

Fin fücht . Büglerin w. noch
einige Kunden außer d. Haus .

Augartenſtr . 42 , 4. St .

Frau ftuthmann
Deckenstepperin

Riedfeldſtraße 38.

Damen - Kostime ,
Mäntel , Röcke ,
Blusen ete . etce .

werden elegantu chie angefertigt .
29373 5, 13 , part .

⸗Tafelkuhbutter , 10 Pid⸗Colli
M. 6,50, Scheibenhonig M. . 0

Jur Probe s Pid Butter u. 5 Pfd
Honig M. 5 30. Sternlieb , Tluſte
(42) Via Breslau . 1276

Unterzeuge
Strümpie

JSoeken
in grosser Auswahl 834

Herm . Berger , C 1. 3.

Damen finden ſrdl . Aufnahme
Unter ſtreugſter Diskret .

bei Fr . Alker , Ludwigshafen -

28381

E

Dallehen

2

au ſich Leute diskret .
Oſſert . unt . Nr. 740

er an Südd . Annonc . Exp .
Schwab KCol , Maunbei 2121

Darlehen ,
Finanzierung

bis zu jeder Höhe wird

raſch erledigt . Näh . unt .

Chiffre K. S . 7847 ver⸗

mittelt die Exped ds . Bl .

. bis 1. Nov. v.
40 K . Selbſtgeber zu
leihen geſucht . Sicherheit Wirtſch .
Offert . unt . No. 47 an die Exped.

Duür pünttliche Zinszahler
F al pr. a

2 . Mypotheken
Beträge von Martk 5 bis
Mark 30,000 per ſoſort oder
ſpäter geſucht . 29377

Näheres Luſſenring 58, 3. St

4 Ankauf .
zwei pferde kanrber
geſucht . — Offerten mit Preis unt .
Nr. 29321 andie Exped . ds . Bl.

Junger Kaufmann
wüunſcht nachweislich rentabl .

＋ 1 —

Geſchäft
zu überne ) men . Berniittler
verbeten . Strengſte Diskrer
Off. unt . Nr. 31 a. d Ex d.

Gebtauchter Haubdwazen
zu kaufen geſucht . 6⁰

D 2, 3 , Kontor im Hof .

7

25

Gut erhalt . Herrenſachen , Herren⸗
überzieher illig zu verkauſen . “

Eichelsheimerſtr . 34 , 1 Tr l.

Ein dekorierter neuer 29241

Wiesbadener Herd
nebſt Gasherd bill . abzugeb .

Näheres H 7, 38 .

Faſt neues Nad
umſtändehalber ſehr billig
zu verkaufen . 66

Gr . Merzelſtraße 27 , I .

Gute halt . Waſchkeſſel u. nitteigr .

Herd bill . zu verk. L 4, 3. 63

Möbel .

Eine Partie

Schlaf⸗Zimmer
in ſchwerer Ausführung , m.

großen Schränken in ſatin u.
eichen , m. Schnitzereien , durch
großen Abſchluß beſonders
preiswert . 29222

W. Landes Söhne ,

Unt, No, 409 au die Exped. ds. Bl . Friesenheim , Roſenſtr . 11. 2875 Mövelfabrik , 0 Nr . 4 .

*

150/200 em

weeeeeeeeeeee , Ae

Verſchied . guferzalten Herren⸗
a — 12—

790 7 16 eider und „ JatetsSetrerkshl . e , g wada
zujenen vor ittags . 29368

Näheres in der Exped . ds Bl

Gelegenheltskauf . Breungabor
Transportrad , wie neu, billig

4zu verkauſen .

285 Fahrradhaus L 2, 9.

Schöner großer Hofhund ,
Oſchwarz⸗weiß , gut dreſſiert ſehr
wachſam und kren, iſt preiswert
zu verk. Näh Traitteurſtr . 49 ,
parteire . 29340

elm . breit

200/ %50 em

adlSeLLose

etm . breit

eim . breit
DLI Meter

Meter

200/300 om

Mk.

Tü lige Dieher
ür genaue Arbeit , ſucht bei
ohem Loyn , für dauernde Be⸗

ich ünngung . 354

Fahrzeugfabrik Eiſenach

— 3 tüchtige

Zementierer
ür hier u. auswärts , ſofort geſ.

Gg Kratz , Heinigſtr . 33 .

Ludwigshafen a . Nh .

Schöner , großer Hofhund
ſchwarz⸗weiß , gut dreſſtert , ſehr
wachſam und tren , iſt preiswert zu
verkaufen . 29344

49 , p.

P 7

Aeh 2 8 8

Wer Stellung ſucht
55 verlange die „Deutſche

3892 VBakauzenpoſt “ 221 Eßlingen .

Porträtreisende
mit größeren Collonnen bevor⸗
zugt , auf Freibilderohne Rahmen⸗
zwang , dei höchſter ertra Pro⸗

Kunſt⸗Alelterviſion verlangt .
„ Hauſa, “ Berlin , 80 .
Meſchiorſtraße 30.

Reisender ,
jüngere , tüchtige Kraft , zum
ſofortigen Eintritt von erſt⸗
klaſſigem Hauſe geſucht . —
Ausführliche Offerten unter
Nr . 93 an die Exped . d. Bl .

Sofort geſucht werden Ziegel⸗
meiſter , Oberſchwerzer , Schloſſer ,
Schmiede Gärtner , Mülter , ( Kut
ſchei , Diener le . u. verh. ) , Voigt ,
Wirtſchaft . , Verkäuf , Dekoratens ,
Dreher uſw . im Stellen⸗Boten
Nürnberg . D. Stein , Verlr .
Bergſtraße 16. ( Rückporio . ) 8

Großeres

Schiffahrts⸗Geſchäſt
ſuht für Manuheim eine tüch⸗
tige ſtrebſame füngere Kraft
aus dem Schlfferſtande als

Juſp kt
zu engagiren . 4380

Selbſtgeſchrebene Ofſert . unt .
G . 129 F . M. an Rudolf
Moſſe , Maunheim .

16,
4371

Dampfkranfünrer
zum ſofortigen Eintritt

geſucht . 4877

Nur mit prima Zeugniſſen
veriehene Bewerber finden Be⸗
rückſicht gung
Franuck & Spät , Colmar i. E

Tüchtiger

Rock-Arbeiter
geſucht. 29346

L . Eoppel Nachf . ,
W. Lerseh .

Für leichte Buxeauarbeiten und
5 Ausgänge beſorgen wird ein

füngeres Fränlein
gefucht . Offerten uu Gehalts⸗
anſpeuchen unter Nr . 29351 an
die Exbeditſon dſs . Blis .

Suche ſoſorteine Verkäferin
dder Lehrmid ben.

A. Schneider , J 3a , 6,
Schweinemetzgerei . 2873

7 95 5 5

Tächtige Steustypiſtin
per 1. Oktober auf das Bureau
ener General⸗Agenkur geſucht .
Offert . mit Gehallsanſprüchen u.
Nr. 28843 an die Exp. ds Bl. erb

Tüchtige Taillenarbeiterin
und Lehrmädchen geſucht . 9502

. M. Jegel , D 5, 12.

Taillenarbeiterinzen ,
Hilfsarbeiterinnen Lehrmäd⸗
chen ſosort geſ. 0 4, 18. 29826

ü tige Taillen⸗ und Nock⸗
Arbeiterinnen für dauernde

Beſchäft . gef .B 6, 18, 3 St . gogz
Tlichtiges Fräulein ſucht per

ſofort Stellung als
r —

Verkäuferin .
Off unt Nr. 9833 a . d Exp ds. Bl

Junger Zeichner
für Maſchinentechniſches Bureau

4379ſofort

geſucht .
Offert . mit Gehaltsauſprüchen

unter K. 132 F. M. an Rudolf
Moſſe , Mannheim .

— 7
Schwachſtrommonteur

nur allererſte Kraft für ſofort
geſucht . 1318⁸

Grund & Oehmichen ,
Karlsruhe , Walduraße 26.

Erfahrene tüchiüige

Jan an mit großem Belannten⸗
Dalmen kreis it Gelegenh . geboten
ſich durch Empfehlung Nebenver⸗
dienſt zu erwerben . Off. unt . Rr .

62 an die Expedition dis . Blattes .

Ordtl . Laufmädchen geſucht .
Hofkonditorei Fauth ,

Friedrichsplatz 5. 85

in btd fleißiges Mädchen ,
welches etwas kochen und alle

Hausarbeit veirichten kann , wird
zum 15. Oktbr . 9d. 1. Nov . geſ .

Näh . Rennershofſtr . 2. 37

Geſucht wird ein braves

Mädch . , welch . etw . Kochen u.
alle Hausarb . verricht kann .

Näh . Tullaſtr . 15 , 1 Tr .
bis nachmittags 4 Uhr .

Wegen Erkrankung ddes jetzigen
wird 8

9975⁵

ordentliches Dienſtmädchen
auf ſofort geſucht .

1 65. , parterre .

Suche ſofort tüchtiges
Mädechen

B 6 , 6 , 3 Tr . r.

Mädehen
gut empfohlen , das Kochen und

Hausarbeit ſelpſtäudeg verſehen
kann , per ſoſort geſucht . 29314

IL 66, 14 , 1 Tieppe links .

Ein Kurzwaren⸗Geſchäft
ſucht ſoſort ein

ädche⸗
für leichtere Lagerarbeiteſaft
mit Gehaltsauſprüchei
Ni . 29280 an die Exp.

Gegen hohen Lohn ein lüch⸗
tiges , folides 29111

Mädchen
für häusliche Arheiten geſucht .
Frau Schlatter , 0 3, 2, 2. St .

in reinl . Mädchen ſüur Küche u.

Hausar eil zu kleiner Familie
bei hohem Lohn geſucht . 8801

H 7, 33, eine Trepue hoch⸗

ädchen zun Kaffeebeleſen ge⸗
ſucht . in 2 , 4 .

Flerßiges , faub . Dienſtmädch .
gegen guten Lohn ſoiort geſucht ,
43 Mheinpartſtr . 2, 2 St⸗l .

Bürgerliche Köchin , Beiköchin ,
Haus⸗ u. Rüchenmädh werden
geſ . u. mofohlen . — Stellenb

Wickenhäuſer 9 . 6 pt . 25

2 Hotelzimmermädchen werden

ſofort geſ .— Stellenbureau
Wickenhäuſer, C 5,6 pt . 74

Perfekte u. bürgerl . Köchinnen ,
Hoteltöchin , Spülmädchen , gew.
Kindermädchen finden ſofort Steſte⸗
69 Stellenbureau Müßhlnicket ,

Fin kücht . Mädchen für Küche
u. Hausarbeit geſucht . 86

Rofengarteuſtr . 1, Hofkonditor .

11

Köchinnen , Zmmer⸗ Haus⸗
und Kindermädchen ſuchen und
finden die eiſen Stellen bei 8125

Frau Hartmaun , K 3. 21.

inaches braves Mäüdchen für
alle Hausarbeit ſofort geſunt⸗

Zu erfragen L 11, 1. 3. St . 9885

Tüncher gefucht. o s , 14. Mnober ſür bäusl . Ard kags⸗
Über geſ . D 5, 3, 2 Tr . 3853

Ein kinfaches Mädchen
zu 2 Kindern für ganze od .
halbe Tage geſucht . 29359

Näheres Prinz Wiltzelm⸗
ſtraße 23 , parterre .

Tücht . Monatsmädchen od.

ungbhängige Fau ſoſort geſucht .
Näh . C 7, 5, 5. Stock .
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0 Seile

Ein Mäd
zu

über Tag
icht.

14 —16 Jahren
tshaltung
n Eintritt ge ſu

L I1,

kleine
84

linkstraße 32 ,

zonatsfrau
Stunden täglich geſuch

—2 3 0

part ,

ehrling
en Eintritt für Buregr

dle
lernen

958522—
11Loſſe ſof. geſecht⸗

tit guter SSchjulbildung per
fort oder ſpäter

geſucht .f
Nr. 29215

Bl.

3.

Mädchen keaun die Maſchnen⸗
ten, bei ſofortiger

Aung . c. 3 . 18 .
können . lelderm .N0rmädchel gründl . erlernen bei

Frau Babette
Bukiteſtraße , K 1 . Stock,

Ein Fräulein
kann das Kochen Hründlichin 4 Wochen erlernen . 29805Lir
πν¹ - FPęemnsaion

* 2
1. St .

EI Suchen . )

ee t.

2 2 .

eusſtellung . a1Mann , welch . lange5 1115 ale Werkmeiſter täl. . ,ſich t, geſt . g. gute Zeugn .S
kig, welch

Arh aut . k. eb. gel ellt
Werd. Off . u. Nr. 9971 a. d. Exp.

Ausläufer,
Invalide , der durch aen 4

Finger der linken Handverloren ,
ſonſt geſund und r tig iſt , ſucht

555 ganz beſcheid Anſprüchen
oder

geſah
0d

1

Felkerer kantiensfähiger
Maun mit guten Referenzen
ſu t Stelle als Einkaſſiererſt.

Vertrauenspoſten .
9842 an die Exped

Ir äulein wünſcht 1
Stellung als

Laden

M2,

ANZ

15
Ich habe meine Geschäfts - Lokalitaäten anderweitig vermiefef und sollen

dieselben bis A . NMWoovember K . J . vollständig seräumt sein .

I , 3. Oktober 1905 ,

IL E .

Sämtiche Vorräte in

abgegeben .

Damenkleiderstoffen , Herren - Anzug- u . UDeberzieher -
Stoffen , Damentuchen , Baumw .

Tischzeug, Weisswaren , Vorhängen , Bettdecken ete .
werden demaufolge von heute ab Zu jedem annehmbaren Preise

Uwaren , Leinen - und

59245

—
Tele 510n 3875

MI , Aa , dem Kaufnaus

Meuheiten in fertigen Jacken , Stolas , Muffe ete .

Grösste Lelstungsfähigkelt In
Meuanfertigungen und Umarheitungen .

chard

58855

esfenck

rllrg
8

einige Abende zu 1 85
1 A, Bad . Hofbräu .2,

Ein Nebenzimmer
ca 100 Perſonen faſſend , für

9 Abende . vergeben .8773

für Friſeur oder
idere

5105 Branche 28861

3 . 9 ſchöner Eckladen ,
gegenüber dem Hotel

Deutſchen Hof ( bisher Friſeur⸗
ſchäſt inne gehabt ) per ſofort
er ſpäter billig zu vrrm .
Näheres Hafner , G 3 , 12 .

8 mit Magazin4 C0 als Bureau ) beſort 10 vermieten . 59Aader
Aa , 2

( Neubau ) .
Schöner großer Eck .

laden mit 4 Zimmer⸗
wohnung und Küche zu
vermieten . 26765

Näheres 2.

Filialleiterin;
oder

Laden zu Fepiee
K 1 , 55,

228100
Näheres K 1, da, Kauzlei .

5 I 12 ,
Magazin zu verm .

8 Laden mit
Wohnung u.

28596
Näh . Eichelsheimerſtr . 20, 8 . St .Kaution kann geſtellt

werden . 0 unt ,
18 a . d. Exped .

K. Lbes abetn
.

Ki

2 ,
Laden 11 Wohnung ,

hend aus 4 Zimmern und
che zu vermieten . 26282

Näheres Lameyſtr . 5, part ,

111
ge6 an aus guler Familie das

4 föchen kochen, nähen u. biegeln
Lalti , fucht lle als Zimmer⸗
mädchen od. itze der Hausfrau .
O ffert . uunt . 28962andie Expedit .
Fran ſucht Zureau zu rei⸗

8 nigen , n orgeus oder abends .
9823 Jungbuſchſtr . 38,3. St .
Nerſonal jeder Art ſuchen und

finden gute Stellen durch
Fran genehen Hirsch ,

A , Sa . 29282
MRädahen das kochen kann und

verrichtet ſucht
ſof , Stell Stellenbureau
Witenhäufer, 9 5, 6 pt . 78

Gut bürgerl. in gewandles
Zimmermädchen , Mädchen allein

re
eb

wert

Friedtuchsplatz
5
5, 5. Stock .

0 —

85 , 20

abgegeben werden. 5182

iſt eine ſchöne

wohnun

Schöner 0
unit Kammer

großer L il
für Lebens⸗

ittelbranche ſowie für Bureau
eignet in günſtiger Lage preis⸗

zu vermieten . Näheres
29385

*
großes vierſtöck .
Magazin mitBu⸗

atträumlichkeiten zu verm ,
eiit . kaun großer Keller dazu

28192

mit Badez . , Küche
it Speiſenkam . , Manf . ꝛc.

per ſofort bill . zu verm . 5294das kochen kaun mit guten Zeug⸗
Uiſſen ſuchen ſofort Stelle . 71
Stelleubureau Mühlnickel , p2,11

Comptoir Juhr , E A. 6 .

DA .
3ſtöckiges MagazinGewandte Aüpermäßchen mte rleinen Vureac per

ebeuſo ein Kinder nädchen zul kl. ſofort zu vermieten .
Kind ſuchen ſofort Stellen , gute Näh . A 3 , 2, parkerre ,
Nchinnen, . Mädchen allein , rechts⸗ Nachmſt tags . 20641

995 U1. Küchenn jädchen finden Seckenheimerſtr . 14 helleß helz⸗tellen . 29385 bares Sonter :
aueg Lager⸗

kaum zu v. 8 2. St . 55

2 fut Röbl. Zimmer
in der 1 per ſofort
geſucht . Off. unter F. KN. Ar.
29340 an die Expedition ds. Bl .

3
Leute zu verm.

Stock . 2 u.
5 5. 85 eiiche ſof. au ruhige

Näh. 3. St . 46
3, 15 ( Zeughpl 92 Gaupenz .18., Okt . bi , z. v. Näh .8.St .51

E 5, 18 ,
Treppe , 3 Zun. U. Külche

5pforl zu verm . Näheres 5
rich Karlſtraße 4, Bureau . 2

Fticpriczark E 7, 18,
2. 5

9 Nebrſchgee Wohnung , be
beſteh . a, 9 Zini , Badz. 1. gllet 11
nöt . Zubeh⸗ elekt, Licht p. 1. Apri
1906 zu vermieten . 29361

135
7, 19, 2 Sꝗſ.

6 5 St . Z . u. Kuüchhe5,J J an kl. Fam . zu v. 52

3
1 3 zwei Zimmer und

Küche zu vm. 67

13ͤĩ ä von25
eten .

—9 Zimmer , zu

äheres 1 Stiege hoch. 9825

0

35 1 1 Zuut i verm .

4 , 8
3 Treppen, gut m

mer mit ſeparEuu per 15. d M. zu v.

6⁴5 11
12 Apoſtel, ein gut

1 97501 Zim . aneinen
Hrn . auf 1. Okt. z. v. 9522

hübſch möbl .04. 18 Woßn.yn⸗ und Schlaf⸗
zmmer ſofort zu verm . 9931

0*8
3 Treppen , ein möbl .

7 0 Zimmer z. verm . 80.

1. Etage hübſch

an ſoliden Herrn per ſo⸗

hübſch mobl .
9630

27277

N3,1 A
ee ſchone Woh⸗

9 A
nung , 5 Zim . m.

Zub . 2 5 od. ſpät . zu verm .
Näh . Lur 2. St. , od. Laden.u. g9094

N66 6a 1 Zimmer u. Nüch⸗

5 , 15

zu vermieten . 58

ein kleines leeres Zimmer
ſofort zu e 29059

U 4, 1a
s Stock , 3 bis

zu verm .

möbl . Zimmer

fort zu vermieten . 9461

ſchöu möbl. Part .0 8 , 7¹
Zimmer z. v. 0

1 1, 13* Tr. , „ mobl . Zim .
zu verm . 9949

5 1. 1 3 2 Trepp. , 2 möbl
Zimmer zu v. 9814

D3, 255
„ St . , ein fein mbl .

Wohn⸗ und Schlaf⸗e an beſſ . Herrn zu ver⸗
mieten . 9351¹

U 3, 4
fein möbl . Wohn⸗ u
Schlafz. nbeſ, Hrn . p.

Olt. . v. Nüh. Part . , Laden . 2387

Mannhei

zu au nur beſereren

„Tel. 382826 . — 5

bing 48
Tr, ſchön luftig6 ſheſtſſtt. 0 möbl . Zimmer , freie

Lage am Tennisplatz , bis 1. Okt.
zu —

fafe 20 DeßdTieppe ,
5 gut möbl .

vermieten . 29120
30 , 2 Tr. , rechts ,

er mit ſeparat .
9695vermieten .

190
huzi

1 5 rügawärts ! 5 1

ev

70
Garten⸗Parl . ⸗Zim . au ſond .Ldt t. 28902

„ gut mbl. Zim .
per 1. Otto⸗ er zu vecmjeten . 9793
115 6

2 Tr., gr. ſchon möbl .
Moll ſli. 0 15 9378—

beinhäuſerſtr . 13 2 Tr. r.
in neaem Hauſe ſchön möbl .
Zimmer an Herr oder Fräulein7

Telephon 3875 . ſofort zu vermieten . 9403

Umnae Breitestrasse , T I , 3
5 f 5 Aüein ammsif KHunks

8 gut möbl . Wohn⸗ u. Schlafzimmer
N 3 8a Neubau , 3 Tr . r. 02, 2 55 Trepp ,

an ſolide Herren zu vermieten .35 hübſch möblirtes Jeinf . möbl . ing eindamemſtr 3Zimmer zu vermieten . Herrnerrn zu vermvermieten 20 9 9155 ſch dnes iöbl⸗K 4. St . , möbl.
2Treppen, ut ööl,ſeparat vor den Abs luſ ofort4, Jzu verin55 n. 9421 62 „218ʃ u verm. eos; billig zu be 5

11 4, 143 1
5

g. mbl .
03 . 1905 ſchön mbl . Zim . Rheindammſtr . 23 , 3 Tr .Zim 28746 ſoſort zu verm . 8in gutem Hauſe hübſch möbl⸗

J274
ver! nieten .

31¹ part . , möbl . Wohn⸗ u.03,211 Schlaſzimt. z3.v . 953529010

K 1,53 Stock,

billig zu vermieten .

1 gut möbl .
Zim . nur au beff . Herrn

4, 13/14 , ein fein möbliert .0 Zimmer mit Penſion per 1.
9778 Okt. an einen beſſ . Herrn z. . ,

1 Tr. , ein ſchon nbl . reundl . möbl . 314

K 3,28 möbl .

K . 29

5. St . , r ein ſchön
Zimmer an

woder 2 Herrn zu verm . 8414
＋. Stock , gut möbl⸗
Zim . bill . 3z. v .

KI . . b. 9646 „ nu vermieten . 9827
151 Tr. , ſch. mbl . Zim . 27 0

egant mobl . Wohn⸗K 1. 1 m. Vorg. 3. v. 9967 7,9
ee 971 — eparaſem Elngang u elektriſcher

K 3,37·24 e Beleuchtung zu vermleten .

Näheres 3 Stock . 29371
7, 18 4. Slock , ein ſchönes0 großes möbl . Zimmer auch mit

2 Betten in der Nähe des Waſſer⸗turms . 9817

8414

3 Trepp . , Hul möblirtes

ſpäter zu

K 4 , 12 , liſennin
an jüngeren Herrn ſofort 557l

r
B7 • 1 50

Stock , ein gut möbſ .

7 , 4 ( Nähe Roſengarten),

Zim

28872

Stock ,L4 , 8,3 Zim. ſof. z. vm. 9979
ut möbl .

4 3 2 „gut bl.
Näh .

11 D3. 1. 1 15 L 4, 1 U Sin bent.
7 1 0 ges, 71 öbl.Aiſnnang 4, Nelbal . J 3. 10 went gen I 8, 7

Schöne s Biltterwohnnigmit
Zubehör ( Treppen hoch) , per
lofert zu vermieten . Näheres
Lulſenring 45a , paxterre . 29353

10umer mitAlſſenriag 40 e g .
per ſofort zu verm . 29352
Näh. Luiſenring 45a , part .

Villa Lamehſtraße 30
elegante zweite Etage ,

5 Zimmer , Bad u. Zubehör1it Nuttalheizung und ſepara⸗
tem Eingaug ſofort zu vermiet .

Näh. bei Lippmann , Ludwigshafen ,
Ludwigsſtr . 8, Tel 21 29862

3 Zimmer ,Merfeloſr . 5 Kche . g⸗
behör zu vermieten . 70
— ANachzufragen N à , 16 .

2 Zimmer n.J. OieOuerſtl. 31 Hrüche mit Balk .
u. Glasabſchluß im 3. Stock Vorder⸗
haus , bis 1. November zu verm.
Preis 26 Mark. Näheres
30 1

—5 23 , 2.

285 2
2

2
5 ſchönesB 1 , 7

nibl . Zimm er
per 1. Ott zu vernt . Zu erſr .
daſe 2. Stock ſinks . 291ꝗ42

2 Tr. , . ,1 mbl .3 im

52 • 42 vebnt . 9431

B 2
2 Tlep . , 1 gut nöbt

29 79555 zu vergl , 9845
4 , 5 5 Tr. ſchön möbl . Zim .

ſof. zu 5 eten . 98936

54, 14
U

B
5

1
2 gut möbl .

55 Zimmer ( Wohn⸗ und

Sclaſimme) zu verm . 97 21

B5 5
2 Tr , 1 feln 595 12 m. ſep. Eing . z

5 6
1. Stock⸗ ſwün;möbl⸗

3 2 I. Sn in beſſerem
Hauſe ſof,155

. verm. 9377

37 „ 9 881
Tr ſ ſchö imtIöbl .

im. ſof. zu v. 9418
2 Ere, ubl . Bint ſof.6015 15 lez. zu verm . 9989

( 1 , 14 3. St .

verimie1 Ei uzuſehen zwi ſchen
12 —2 Ubr. 29015

od. 2 Herrn m. Peuſ . ſof. z. v. 5507

DS . 16
J. Etage , hübſch möbl . Zin mit
Penſton ſofort zu ver 29039

L Zim . per 1. Okt. 3.
10 , S , 1 St . , ſchön möbl .

D. g3882

LIe

. , ſeb. Elng . . v. 94%

2. St . , ſchon möbl . gr. Zim .

7 gut möbl . Zim. ,
5 ) ganz! ulig . ſof. 3. v. 2925

R77.38 Zinn. zu brzu bm. grog
90 II . rechts , gugut mob! .

Oktober billig zu verm . 9360

8 2
8. St lks . ,2 mbl . Zim .

9
9481U 0, 0 2 . , 1 9155 möbl ,

Zimmer ſofort zuFrn 983 .

D 7, 17a 3 Dl. , gut unbl.
Zimmer mit ſep.

Eingang zu verm . 9541

E 1 1 ( Planken ) ,8 Tr . “.
Zimmer zu v. 9670

5 3 2 Tr. , mobl . Zimmer
% ) zu verm . 996 %

E 62 25
„ 12

ſchön möbl . Wohn⸗ U. Schlaf⸗
zimmer au einen Herrn zu
vermieten . 25521

E 453
ſofort zu

Hekcſieten
Tr. , ein ſchön möbl .E 0, 123Zim . m. od. ohne Penf

au1 Jiael b .p. 1. Okt. u verm .

F 35 40
Zimmer

2 auſt . Damen zu verm .

F5 95 25 findet ein jg. Mann
ein möhl . Zimmer , auf Wunſch

9533

ſchones gult

1 Stiege , ſchön mbl .
Zimmer mit 2 Betten

9938

Tr . , möbl . Zim .
an ſoliden Herkn zu

9651

an
2 Herren event . an

88 0
bel Cantor Schuſter

mobl

75
ganze Pelir

3 Zimmer

12 2 Manf . z.

mit oder ohne Peuſion zu v. 9778

85 Tr. ,

parterre , gut möbl

775 38 Zimmer ſofort oder

mit Penſion an zwei
Herren zu vermieten .U. Küche

Seltenb . , ev. mit
7575 —v. 77278

2 Tr. ein gut möhl .
N2 . 10

Nüheres Laden .

3 Tr. , gut möbl .
EZimmer zu verm .

18 2 5 Zimmer für 16 Mk.
29324

I 3, 9
1 Tr. , ein fein mobl .
Zimmer mit Penſ .

8 Itit zu v. 53

83,15 2 Tr. , ISchön möbllert .9798

28928

ruhlges Zimmer zu verm . 9443

Aheinſkr . 10 , gut unbl . Wohn⸗
und Schlafzim . , zu verm . 9485
ſſcheinhäuferſtr . 15, 3 Tr 55

gut mdbl . Zim . zu v. 9924

Selkeuheimerſraße Ila ,
5 Tr. rechts , fein möbl . Zimmer

bll. m. Klapierben . ſof. z. v. 98g8
Seckenheimerſtr . 38a , 4. Etage , ein

ſchon möbl , Zim . in fein . Haus
an beſſ. Herrn od. Fräul . billig
zu vern. Sen . Eingang . 9501
Seckenheimerſte⸗ 42 , 1 Treppe ,
—ſchön möbi . mit ſep.
Eingang auf 1. Okt. zu v. 9450

Schanz enſtr . 3, . SStock, rechts ,
ſchön möbl. Zim z. verm . 28884

Tatterfallſtr . 9 , 3.Stock, Ikg2 möbl . Zim . mit ſep. Eingang
nüchſt am Bahnhof zu verm. 9387

Fullaſtr . 19
„pant, ( Vissä - vis dem

GRoſengart ) , 2 ſchön nibl . Zim .
zuſ od.e get an 1od . 2 Hrn , z. v. 96s

Iüllastrasse 21
3. Treppen , vis

garten ,

- vis dem Roſen⸗
bl. Zim. , event .

zim. , ſowie 1
8 leeres Zim. zu veynn. 2888178 eg mbl . Wohn⸗ U. Schlaf⸗

zimmer mit voller Penſ . ſof zu
verm . Näh F 6, 19 , 2 Tr. 28719
Schön möbltertes Zimmer

au beſſeren Herrn zu vermieten .
29126 Nuitsſtr . 13 , 1. Etage :
Schön möblirles Zimmer of⸗
zu verm . „Näh. Friedrichs⸗

1 Tr . rechks . 29501platz 14 ,

7 , 32
eine Treppe 100 hübſch möbl .
Wohn⸗ und Sa lafzimmer 3. b.
Ebendafelpſt ein einſach möblä
Zimmer an ſoſides Fräuleit
billig zu vermieten . 29198

Iuhl .2 Tü. , ſreundſ .
3i 5 05 5 1•berdtoher bil llig

1 Tr . , hüoſch ms

Flanken ) , vis
3

Haupt 1
0

„ gut möbl .
zu b

IV. nalnahe Ning⸗ Frdl .
möbl . Zimmer mit

aufm . Bed. ſofort zu verm. 9890
3 Tr. ., einf. ſbbl .＋ 6, 33 Zim . an 2 ſol. Herrn

mit Roſt billig zu vermn. —9575

1 6, 2

9952

9895

zu vermieten .

2 Trp. , ſchon
Ainmer zu v.

gut nibl Jiſit .

13 18 Nähe d. Fried ſchs⸗
7 brücke , part . , gutgooen möbl . Zim. p. 1. Okt . z. v. 94009592

, St , gu

Brüder

12
4 7. n 35

groß . hell, ſchön möbl .

1

•9
Ziw uvrm. 9889 a ah Gerxu nerm .

Zimmer w.

174 3 ( Ning Stock, ein
961˙2 A , gi iöbl . Zimmer
bper ſofort zu ver 9669t möbl .

poller
oder 2

Tithh
108

60
Zimmer mi
vermieten .

ſofort zu
—II .

r . Zimmer sof . 2z. V. 10
Freundl . möbl . 1 Tr. , eleg . uſbl . Zim .

9 3tz e 2, 16 ee ee
575

85
2 ſchon möbl . heſſere zu verm . 9607

M4 part . , ein möbl . 18 5 . 5 Zim . ſof, zu v. 9796

3
7 St , deſſ. Schlaff

2 ger 92 — *
5 3 3. Tr. , ſchon mot⸗88 15 15 7 zu verem, 9429gut mobliert . Zimmer 8 55 5 0 zu verm . 9858N22 ſoſort zu vermieten . Seckenheimerſtr . 14 , 5. St .Wirtſeh 4. St. ., möbl . Zimmer 11 beff . Schlafn . z vrm 5685Näheres Wirtſchaft . 9277 6, 22 oder ahn Penſton

afu . 3.

(
bis 1.* V 9536

AÆ, 13
86, 375 St . , ein gut mbl .

fein möbl . Wohn⸗ u. Zimmer z. v. 9647
zimmer ſofort zu verm . 29825 3 3. St gut möl . Zim. 3 Tr , an gt. Mitt . ⸗

0 4 , 1 23
85 8 6, 43 ſep. Eing . 01 155595¹⁹ N 3, 1338 I . Abendtiſe h könn .

8 65 43
9 Tr. , ſchön möbl . no heinige beſ

ſ Mi 9755Zim. 700 verm . 29304
N Zim . m. od. ohne 0 4. 125 2. iſr. Mannfind .

055 552 Tr . ul, ſchön möbl . Penſtonpreis w. zu verm . 9692 2 Foſt u. Logis . 29037
Zimmer mit od.

5
85 1 Tregufmöbl⸗ Zimt. Fft 4 , Ja , Mittags⸗ u. AbendtiſchPenfion zu verm . 9 23 1 , 143 zu vermieten . 9435

F. beff. He ren monatl . 30 . s 71
5 7

2. Stock , gut möd zorzüglichen Mitlags⸗ und07 45 25 Aealer ſwee ＋ 4, 215 Zimmer mtt ſepar. iſch. 28711
zu vermtelen . 29125 Eingaug auf 1. Okt. z. v 9630 , A8 , Tr , Privatpenf5

4. Stock, möbl, Zim: FInet 2 ein leeres und ein Gut üieene27 an Herrſſ 1 4 , 830 möbl . Zimmer an Mitftag⸗ And Weeldtſg5 ſehön n5d weibl . Perſon ſof . zu verm .
26880 1 i .122 4153Zim . zu verm . J5 125 Stembl . Valt .

35 ſofort⸗ſfort zu verin . 9935 Guten W N
Miflag⸗ u . Abeudliſch.
Seckenheimerſtr .

15 3 , 16.
Guten Heittag⸗ u. Abendtiſch

12 Damen u. Herren . 29270
—3 beſſere Herren können

an
ulem Prisatliſch

teilnehmen . Näl ſeres
95 d 7. 39 , 2 Tr .

Prima doppelten
175
Privat - Mittagstisch1 85 Herren zu 20 Pfg . , Paffan⸗

ten 30 Pfg. und Abendtiſch zu
50 Pfg . ——5 5Tran J . Logs, P 2, 3ů0655 Sbock
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